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ZEITUNG DES
TIC ANZEFAHR

EDITORIAL

HOME OF
WELIREKORD

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Freundinnen und Freunde des
TTC 1952 Anzefahre.V,

mit groBer Freude darf ich Euch zur zweiten Ausgabe unseres
Vereinsmagazins ,TTC inForm“ begrifBen. Die vergangenen
Wochen und Monate haben gezeigt, wie viel Leben,

Engagement und Gemeinschaft in unserem Verein stecken.

Ein ganz besonderer Hohepunkt war unser erfolgreicher
Weltrekordversuch: Mit 211 Stunden, 40 Minuten und 41
Sekunden haben wir die langste Tischtennisstaffel an einem
Tisch gespielt. Aus einer sportlichen Herausforderung wurde
ein auBergewdhnliches Gemeinschaftserlebnis, das uns noch

lange in Erinnerung bleiben wird.

Dieser Erfolg ware ohne die tolle Unterstitzung aus dem
Verein, aus Anzefahr und darlber hinaus nicht moglich
gewesen. Viele Helferinnen und Helfer haben angepackt,
organisiert, gespielt, angefeuert, versorgt, aufgebaut und
abgebaut. Dabei war die Stimmung durchweg gut. Genau

dieser Zusammenhalt macht unseren TTC aus.

Besonders schon ist, dass der Weltrekordversuch nicht nur ein
einmaliges Ereignis geblieben ist. Aus der Begeisterung heraus
ist eine Hobbygruppe entstanden, die sich nun immer
donnerstags um 20:15 Uhr in der Mehrzweckhalle in Anzefahr
trifft. Sie richtet sich an alle, die Freude am Tischtennis haben —
unabhéngig von Alter, Spielstérke oder Wettkampferfahrung.

Ich danke allen, die zu diesem groBartigen Erfolg beigetragen
haben. Ihr habt gezeigt, was maoglich ist, wenn Begeisterung,
Einsatzbereitschaft und Vereinsleben zusammenkommen. Ich
wiinsche allen Leserinnen und Lesern viel Freude beim Lesen
dieser Ausgabe und freue mich auf viele weitere gemeinsame
Momente mit dem TTC Anzefahr.

Ote 4

1. Vorsitzender



Anzefahr erlebte Ende Mai und Anfang Juni 2026 Tage, die
im Dorf und beim TTC Anzefahr wohl niemand so schnell
vergessen wird. Anlasslich des 800-jahrigen Ortsjubildums
wagte der TTC ein auBergewdhnliches Projekt: die langste
Tischtennis-Staffel der Welt an einer einzigen Platte. Vom
29. Mai bis zum 7. Juni wurde in einem eigens errichteten
Zelt neben dem Feuerwehrgerédtehaus ohne Unter-
brechung Tischtennis gespielt — Tag und Nacht, Stunde um
Stunde. Am Ende stand ein neuer Weltrekord: 211 Stunden,
40 Minuten und 41
Spielbetrieb.

Sekunden ununterbrochener

Die Idee entstand aus dem Wunsch heraus, dem Jubildum
,800 Jahre Anzefahr® einen besonderen Hbhepunkt zu
geben und den Ort Uberregional sichtbar zu machen. Was
zunachst wie ein verrickter Einfall wirkte, entwickelte sich
TTC-
Vorsitzende Oliver GroB und Organisator Patrick Pfeffer

zu einer groBen Gemeinschaftsaktion. Der
trieben das Vorhaben mit viel Einsatz voran. Ziel waren

zunachst 210 Stunden Tischtennis nonstop. Dass daraus

T

211 STUNDEN, 40 MINUTEN UND 41 SEKUNDEN - DER
TTC ANZEFAHR HAT EINEN WELTREKORD AUFGESTELLT

am Ende sogar mehr als 211 Stunden werden
wuirden, war ein sportlicher, organisatorischer

und menschlicher Erfolg zugleich.

Der Startschuss fiel am Freitag, den 29. Mai, um
1950 Uhr live in der Hessenschau. Von diesem
Moment an musste die Platte dauerhaft bespielt
werden. Mindestens zwei Personen standen sich
gegenuber, wahrend die Wechsel reibungslos
und ohne Unterbrechung erfolgen mussten.
Genau diese luckenlose Abfolge war eine
zentrale Voraussetzung fur die Anerkennung des
Rekords. Uberwacht wurde der Versuch durch
das Rekordinstitut Deutschland; Rekordrichterin
Laura Koblischek bestatigte am Ende, dass alles
regelkonform abgelaufen war. Damit war offiziell
erreicht, was zuvor monatelang geplant worden

war.

Die Zahlen zeigen die GroBe dieses Projekts
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besonders eindrucksvoll. Insgesamt standen 775
Spielerinnen und Spieler an der Platte, es kam zu 1191
Spielpaarungen. Rund 90 Vereine und Institutionen
beteiligten sich, darunter Feuerwehr, Polizei,
Bundeswehr, der Saunaclub, der Jugendclub, der
Pfarrer mit seinen Messdieners, ortliche Vereine und
Vereine aus dem gesamten Bundesgebiet. Allein 60
Tischtennisvereine unterstitzten den TTC Anzefahr.
Menschen reisten aus verschiedenen Regionen
Deutschlands an, unter anderem aus Hamburg, Berlin,
Ravensburg oder Waging. Viele kamen aber vor allem
aus Anzefahr, Kirchhain und dem Landkreis Marburg-

Biedenkopf.

Schon wahrend der laufenden Rekordwoche zeigte
sich, wie groR die Resonanz war. Nach dem Auftakt
wurde der TTC regelrecht Uberrannt; die Zeitslots
waren schnell ausgebucht. Zwar lief nicht jede
einzelne Einteilung exakt nach Plan, doch Ausfélle
konnten jederzeit problemlos aufgefangen werden.
Oft waren sogar mehr Helferinnen, Helfer und
Spielwillige vor Ort als notig. Die beflrchteten
Engpésse in der Nacht blieben aus. Selbst spontane

Verabredungen an der Platte waren mdéglich, und auch

WELTREKORD FUR ANZEFAHR

zu spater Stunde fanden sich Menschen, die

mitspielen, zuschauen oder unterstitzen wollten.

Das Weltrekordzelt wurde wahrend dieser Tage zu
einem Treffpunkt fUr das ganze Dorf. Dort kamen
Menschen zusammen, die sonst vielleicht nicht
gemeinsam an einer Tischtennisplatte gestanden
Kinder

Vereinsmitglieder mit Gasten, Amtstrager mit

hatten. spielten mit Erwachsenen,
Burgerinnen und Birgern. Besonders in Erinnerung
blieben Begegnungen wie das Spiel eines Pfarrers mit
seinen Messdienern, der Auftritt von Feuerwehren in
voller Montur oder das Match von Burgermeister Olaf
Hausmann gegen Landrat Jens Womelsdorf zu spater
Stunde. Auch die jungsten Spielerinnen Carla und
Emilia standen sinnbildlich fur die Begeisterung, die
alle Generationen erfasste. Die Atmosphdre war
geprégt von Optimismus, Improvisationsgeist und
groBer Disziplin. Patrick Pfeffer beschrieb den Verlauf
schon wahrend des Versuchs als ,sensationell“ und
zeigte sich durchweg positiv gestimmt. Gleichzeitig
blieb allen bewusst, dass ein solcher Rekord erst
geschafft ist, wenn wirklich bis zur letzten Sekunde

alles funktioniert. Genau das gelang: Die vorbereiteten
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Notfallplane mussten nie aktiviert werden. Die
Wechsel klappten, die Beteiligten hielten durch, und

das Dorf stand geschlossen hinter dem Projekt.

Auch medial wurde der Rekordversuch ein groBer und
unerwarteter Erfolg. Mehr als 30.000 Zuschauerinnen
und Zuschauer verfolgten das Geschehen Uber einen
durch die Firma Inosoft aus Marburg angebotenen
Video-Livestream. Hinzu kam die Aufmerksamkeit
regionaler und Uberregionaler Medien. Damit erfullte
sich eines der urspringlichen Ziele: Anzefahr wurde
weit Uber die Ortsgrenzen hinaus wahrgenommen.
Gleichzeitig blieb das Ereignis bodensténdig und
nahbar. Es ging nicht nur um eine Bestmarke, sondern
vor allem um die Erfahrung, gemeinsam etwas

scheinbar Unmogliches maglich zu machen.

Am Sonntag, 7. Juni, erreichte die Spannung ihren
Hoéhepunkt. Zum Abschluss traten Oliver Gro3 und
Patrick Pfeffer selbst noch einmal an die Platte. Im
Zelt und davor hatten sich Hunderte Zuschauer
versammelt, um den entscheidenden Moment
mitzuerleben. Als die letzten Minuten liefen, brandete
immer wieder Jubel auf. Nach 211 Stunden, 40 Minuten
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und 41 Sekunden war Klar: Der Weltrekord war
geschafft. Die Arme flogen in die Hbhe, es gab
frenetischen Applaus, eine La-Ola-Welle, Musik und
schlieBlich die offizielle Urkunde des Rekordinstituts
Deutschland, Uberreicht von der Rekordschieds-
richterin Laura Koblischek

Der Jubel war Ausdruck einer Erleichterung, die sich
Uber mehr als acht Tage aufgebaut hatte. ,We are the
Champions® von Queen erklang im Zelt, GroB und
Pfeffer bekamen eine Sektdusche und nahmen sie
lachend hin. Fur den TTC Anzefahr, die vielen
Unterstltzenden und das ganze Dorf war dieser
Moment mehr als ein sportlicher Erfolg. Er zeigte, was
entstehen kann, wenn eine Gemeinschaft eine unge-
wohnliche Idee ernst nimmt und gemeinsam tragt.
Burgermeister Olaf Hausmann wirdigte den Rekord
deshalb als Leistung, von der nicht nur Anzefahr,

sondern ganz Kirchhain profitiert habe.

Die Nachwirkungen sind bis heute sichtbar. Die

Weltrekordplatte  wurde nach dem  Ereignis
versteigert und von Burgermeister Hausmann flr

1200 Euro ersteigert. Als Dauerleihgabe bleibt sie




beim Verein, denn sie soll im Dorf bleiben. Das Geld
kommt vollstandig der Jugendabteilung zugute, unter
anderem zur Finanzierung niedriger Beitrdge und
neuer Trikots. Auf der Platte stehen die Namen vieler
Mitspielerinnen und Mitspieler; sie ist damit nicht nur
Sportgeréat, sondern Erinnerungsstick und Symbol
der gemeinsamen Leistung.

Aus dem Weltrekord ist auBerdem neue Begeisterung
fur den  Tischtennissport  entstanden. Eine
Hobbygruppe mit rund 30 Mitspielerinnen und
Mitspielern hat sich gebildet. Sie zeigt, dass der
Rekord nicht nur ein einmaliges Spektakel war,
sondern Menschen dauerhaft zusammengebracht hat.
Der TTC Anzefahr hat damit weit mehr erreicht als
eine Zahl in einer Rekordliste: Er hat Anzefahr
verbunden, Menschen aus der Region begeistert und
dem Jubildaumsjahr einen Hoéhepunkt gegeben, der

noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Wi ool L
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REKORD URKUNDE

Dos REXORD-INSTITUT Filr DEUTSCHLAND bestatige:

TTC 1952 Anzefahre.V.
erzielte mit 8 Tagen 19:40.41 Stunden den Weltrekord
flr die »ldangste Tischtennis-Staffel an einem Tische, als
anldsslich des 800-jdhrigen Ortsjubildums des Ortsteils
Anzefahr in Kirchhain-Anzefahr (D) vom 29. Mai bis
7. Juni 2026 abwechselnd an einem Tisch Tisch-
tennis gespielt wurde, wie gepriift und
offiziell zertifiziert am 7. Juni 2026.

REKORD-INSTITUT
RID | 52253000
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Der TTC 1952 Anzefahr e.V. steht seit iiber 70 Jahren fiir Leidenschaft
am Tischtennis, sportlichen Ehrgeiz und eine starke Gemeinschaft. Von
der 3. Kreisklasse bis zur Bezirksoberliga sind wir mit insgesamt 13
Mannschaften am Start — und damit sportlich breit aufgestellt wie
kaum ein anderer Verein in der Region:

Doch bei uns zdhlen nicht nur Punkte und Tabellenplatze. Was uns
wirklich ausmacht, ist der Teamgeist. Ob packende Fiinf-Satz-Krimis in
der Halle, gemeinsm:ielfeldrand oder gesellige
Abende nach dem Spi ird Zusammenh
groBgeschrieben. Jung und Alt trainieren, kampfen und feiern
gemeinsam Erfolge.

die Jugendarbeit. Mit

chwuchs mit viel Know-
lge zeigen:

an

Bewegung, Fairness und Teamgeist.

Egal ob Anfanger, Wiedereinsteiger oder ambitionierter
Wettkampfspieler — bei uns ist jeder willkommen, der Lust auf
schnellen Sport, gute Stimmung und echte Vereinsgemeinschaft hat.

Komm vorbei und erlebedié

SCAN ME

@  www.ttc-anzefahr.de

(i) scanne den Code fiir weitere Informationen!



MIT14 MANNSCHAFTEN IN DIE SAISON 2026 / 2027

Der TTC Anzefahr startet in die neue Saison mit 14
Mannschaften, davon sind vier Mannschaften aus dem
Schuler- und Jugendbereich. Damit ist der TTC
Anzefahr der Verein mit den meisten Mannschaften im

Landkreis.

Unsere erste Herrenmannschaft startet erneut in der
Bezirksloberliage und wird dank der Verstarkung
durch Michael Till versuchen, den Abstiegsrangen
frihzeitig zu entkommen.

Unsere zweite Herrenmannschaft tritt in der
Bezirksliga an, wo das Team einen Platz im oberen
Drittel der Tabelle anstrebt.

Unsere dritte und vierte Mannschaft spielen in der
Bezirksklasse. Wahrend die dritte
sicherlich ein Woértchen bei der Meisterschaft

Mannschaft

mitreden wird, wird sich die vierte Mannschaft mit

aller Kraft gegen den Abstieg stemmen mussen.

Unsere flinfte Mannschaft wird in der ersten
Kreisklasse versuchen ganz oben mitzuspielen. Bei
voller Besetzung ist ein Aufstieg in die Kreisliga nicht

unmaglich.

Die sechste Mannschaft ist in der 2. Kreisklasse
Sldost klarer Favoriert auf den Meistertitel, wahrend
die siebte Mannschaft in ihrer 2. Kreisklasse einen
Mittelfeldplatz erreichen sollte.

Ebenfalls in der 2. Kreisklasse Sudost spielt die achte
Mannschaft. Sie wird es vermutlich als Neuling in der

dieser Klasse schwer haben, die Klasse zu halten.

Die neue Mannschaft wird in der 3. kreisklasse
versuchen, ihr Ergebnis der letzten Saison zu

verbessern.

Nach dem Bezirksmeistertitel in der vergangenen
Saison greifen unsere U60 in diesem Jahr erneut an,

um den Bezirksmeistertitel zu verteidigen.

Im Schiiler- und Jugendbereich treten wir mit vier
Mannschaften an. Wé&hrend es fur die erste
jugendmannschaft das erklarte Ziel ist, einen
Meistertitel einzufahren, wird man bei den Ubrigen
Mannschaften sehen, wie sie letztendlich antreten und

welche Ergebnisse dabei rauskommen.

Auf den folgenden Seiten findest du Informationen

Uber unsere Mannschaften in der Saison 2026 / 2027.

icher
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DIE ERSTE MANNSGHAFT

BEZIRKSOBERLIGA

POSITION 1
SIMON WEGNER

POSITION 2
MICHAELTILL

Mit Rickkehrer Michael Till verstarkt darf sich die
,Orschte* erstmals nach langer Zeit wieder auf eine
Punktrunde ohne Abstiegssorgen freuen, denn
nominell ist die Klasse ohne Hofgeismar und Bad
Wildungen etwas schwécher geworden. Stérkste
Mannschaft, sollte sie komplett antreten, durfte
Marbach sein - mit Spitzenspieler Alexander Probst
(1935), Gruber (1850), Both (1850) und Dudda (1804).
Auch Ginseldorf 1 ist zumindest von der Papierform
her wieder klar stérker einzuschétzen, wenn Adam,
Heidergott. Peschke und Connor Weber (immerhin
noch 1787) antreten. Ebenso verhalt es sich mit
Kirchhain-Burgholz. Da gibt es aber mit Jirgen Hoos —
nach unserem Kenntnisstand — nur einen ,Platzhalter*
auf Position 4 und Thomas M®&hl wird, wie gehabt,

nicht alle Spiele mitmachen kénnen.

Ansonsten ist nur noch Breidenbach II mit Marc
Bauer (1878) an Position 1 als insgesamt gleichwertig
anzusehen, so dass tatsachlich Platz 3-5 eine
wulinschenswerte, aber nicht unrealistische Erwartung
for die Saison 2026/2027 darstellen - eine tolle
Aussicht fir unser 75 jéhriges Vereinsjubildum im

nachsten Jahr.

Entscheidender Grund flr diesen Optimismus ist

POSITION 3
REINER ESSMANN

POSITION 4
NORBERT KRUG

unser Uberragender Spieler an Nr. 1, Simon Wegner,
der in der letzten Rickrunde doch tatsichlich die
beste Bilanz aller BOL-Spieler aufzuweisen hatte.
Simon stellt fir den TTC einen absoluten Glicksgriff
dar, denn er Uberzeugt nicht nur sportlich, sondern ist
auch menschlich eine echte Bereicherung fur den
Verein. Dazu kommen die ziemlich genau 1800 TTR-
Punkte von Michael und der wiederholte ,Frihling® von
,Esse", der auch wieder Gber 1750 Punkte anzubieten
hat und richtig ,heiB*ist.

Ein kleines Fragezeichen aber bleibt. Wir setzen
optimistisch voraus, dass Norbert véllige Genesung
erreicht und an ,alte* Leistungen ankntipfen kann und
dass auch sonst niemand unerwartet ausféllt. Aber
selbst im Fall eines Falles stehen mit Chrissy, Felix und
Lukas Perspektivspieler am Start, die ihre Fahigkeit,
aushelfen zu konnen, bereits mehrfach unter Beweis

gestellt haben.

I Ulrike Reinkemeier-Loh

Diplom-Finanzwirtin « Steuerberaterin
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DIE ZWEITE MANNSCHAFT

BEZIRKSLIGA GUPPE1

POSITION T
FELIXNAU

POSITION 2

CHRISTOPHER
SPRATTE

Die zweite Mannschaft tritt mit einer der jungsten
Mannschaften des TTC Anzefahr an: Felix Nau,
Christoph Spratte, Cornelius Hahn und Lukas Jung
liegen deutlich unter einem 30 Jahre Schnitt und
hegen groBe Hoffnungen in Richtung Aufstieg, weil sie
immerhin mit drei Spielern an den Start gehen, die
Uber 1700 Punkte haben.

Aber es stehen ihnen gleich zwei Mannschaften im
Weg, die fur den Meistertitel favorisiert sind. Da ist an
erster Stelle der Aufsteiger Wetterburg zu nennen, wo
die Bruder Rettberg an Position 1 und 4 spielen und
alle Spieler Uber 1800 Punkte aufweisen (der
Spitzenspieler sogar tber 1900)! Und es gibt noch die
erste Mannschaft von Stadtallendorf, die in diese
Klasse zurlickgezogen hat. Wenn man die Namen auf
dem Papier liest, schittelt man dartber zunachst den
Kopf (die Nr. 1 Sebastian Oehlmann hat Gber 2000
Punkte, Jochen Schmitt noch Gber 1900). Aber es hat
sich ja herumgesprochen, dass nicht nur von diesen,
sondern auch weiteren Spielern gar nicht klar ist, ob
sie Uberhaupt regelmaBig spielen, so dass den
Geruchten zufolge sogar Gian Luca Eller der erste sein
konnte, der komplett durchspielen will. Da missen die
ersten Saisonspiele also eine Antwort liefern, ob diese

Mannschaft tatséchlich eine Mannschaft ist und

TG INFORM

POSITION 3
CORNELIUS HAHN

POSITION 4
LUKAS JUNG

irgendwelche Ambitionen in Richtung Meisterschaft

und dem damit verbundenen Aufstieg hat...

Es gibt noch zwei, drei andere Mannschaften. die nicht
unterschéatzt werden durfen. Darunter zahlt vor allem
noch Adorf (mit Hartmann, Grebe und Zauner). Das
heiBt: wenn alles passt, scheint der zweite Platz und
ein Relegationsspiel um den Aufstieg durchaus im
Bereich des Moglichen, zumal unser Jugendlicher
Lukas an Position 4 noch deutliches Steigerungs-

potential besitzt...

Der Trainingsaufwand der Truppe halt sich bis jetzt in
Grenzen, aber Conny will nach seiner Verletzung beim
Wiederaufbau zu Recht kein Risiko eingehen und
Chrissie war noch nie der Trainingseifrigste, was die
Fragen erklart, ob die Mannschaft ein Spiele habe,
wenn Chrissy die Halle zum Training betritt. Da aber
auch die Doppelfrage noch véllig offen scheint, wére
vor allem bei dieser Stellschraube ein bisschen
Ausprobieren sinnvoll, wenn man denn wirklich
Aufstiegsambitionen hegt. Ansonsten wird sich
zeigen, ob Lukas und Felix ihr hohes Trainingspensum
der letzten Saison wieder aufnehmen und genug
Ehrgeiz haben, es mit der scheinbar Gberméchtigen

Mannschaft aus Wetterburg aufzunehmen.




DIE DRITTE MANNSGHAFT

BEZIRKSKLASSE GRUPPE11

POSITION 1

MICHAEL
KAGZMAREK

POSITION 2
BURKHARD DORR

Die dritte Mannschaft geht als klarer Favorit in die
Punktspielrunde, kommen doch mit Michael
Kaczmarek und Burkhard Dérr gleich zwei Spieler ,von
oben® dazu. Das hat zur Folge, dass die Truppe auf
Position 1 (Michael) und 3 (Carsten) mit dem jeweils
héchsten TTR-Wert der Klasse aufschlagt. Aber mit
wem werden sich die vier besonders ,batteln”
muissen? Da ist natlrlich vor allem die erste
Mannschaft von Schrock zu nennen, die mit Matthias
Fach einen echten Spitzenspieler aufbietet und sich
mit Ruckkehrer David Rommelspacher (auf 2)
nochmals verstarkt hat. Dazu kommt ein gutes
hinteres Paarkreuz mit Roland Better und Matthias
Busch (beide auch Gber 1600 TTR Punkte). Die zweite
Mannschaft, die unsere Truppe &rgern koénnte, ist
Marbach III, allerdings nur, wenn sie in voller
Besetzung antritt — und wie wir wissen, ist das ja nur
selten der Fall Doch dann wé&ren der von
Ockershausen nach Marbach gewechselte Christian
Hainer, Dominik Dornieden, Max Kubens und Milan
Schade ein starker Konkurrent im Kampf um die
Meisterschaft.

Weitere Mannschaften (Stadtallendorf mit Claudio
Fink und Harald Dérr / Marburg II mit Razzhivin und
Kirchmeyer / Kirchhain - Burgholz mit Rhiel und Wein-

POSITION 3
CARSTEN SCHMIDT

POSITION 4
ALEXANDER STOLP

and) sind sicherlich ganz gut besetzt, kénnen da aber
nicht mithalten, zumal unsere dritte Mannschaft (sehr
wahrscheinlich) mit Katsche/Buggi und Alex/Carsten
zwei extrem starke Doppel wird aufbieten kénnen.
Besonders Alex und Carsten durften fir die Gegner
mit ihrem Noppe-Spiel oft ein eher unbequemes

Doppel sein.

Fazit: die Erwartungen sind sehr hoch, das Ziel klar
vorgegeben: der Aufstieg in die Bezirksliga soll klar
gemacht werden! Das ware flUr das Jubildumsjahr des

Vereins ein groBartiger Erfolg!

Besonders durfen wir uns auBerdem auf die Derbys
mit der Vierten Mannschaft des TTC (in der Besetzung
Andreas Lauer, Frank Merte, Oliver Gro3 und Reinhard
Nau) freuen, die ja in diese Klasse aufgestiegen ist und
sich mit allen Mitteln gegen den Abstieg stemmen
wird! Zwar ist das Team um Mannschaftsfihrer Frank
Merte statistisch gesehen gegen Anzefahrs Dritte
chancenlos, die Trainingsspiele zeigen aber auch, dass
sich die Vierte nicht gegen die Dritte verstecken muss.
Das Thema Abstieg wird auch Aufsteiger Lahntal und
die zweite Mannschaft von Colbe besonders
beschaftigen. Dazu mehr bei den Saisonzielen der

vierten Mannschaft.
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DIE VIERTE MANNSCHAFT

BEZIRKSKLASSE GRUPPE 11

POSITION 1
ANDREAS LAUER

POSITION 2
FRANK MERTE

Da hat die ehemalige Vierte (jetzt Flnfte) was erreicht!
Der TTC spielt mit gleich vier Mannschaften auf
Bezirksebene! Aber wie stehen die Aussichten? Von
der Papierform her, das muss man ganz realistisch
sehen, ist die Vierte die schwéchste Mannschaft der
Bezirksklasse. Aber auch im letzten Jahr hie3 es, die
dritte (fast identisch mit der jetzigen Vierten) wirde
sich schwertun und gegen den Abstieg kampfen
missen. Am Ende landete man im gesicherten
Mittelfeld und sicherte den Startplatz in der

Bezirksliga auch fir die neue Saison.

Also gilt es, mdglichst immer komplett zu spielen und
gegen die etwa gleichstarken Mannschaften zu
punkten. Dazu gehéren auf jeden Fall die Erste von
Lahntal (mit den Routiniers Kirschstein, Dreher und
Heiko Belzer), Colbe II (mit Lindner, Pahren, Miller und
Arshakian) und Marburg II. Auch die Mannen von
Ginseldorf (Herbener, Sause, Mann, Schmitz und
Kirchhian — wobei Jérg Sause sicherlich nicht spielen
wird) kénnten auf der ,Speisekarte® stehen, wenn sie
wieder einmal nicht komplett antreten. Aber da es ja
zwei Absteiger gibt, muss man schon sehr
optimistisch sein, wenn man glaubt, dass es um etwas
anderes geht als den Klassenerhalt. Denn unsere
Zwote, Schrock, Stadtallendorf, Kirchhain - Burgholz

POSITION 3
OLIVER GROSS

POSITION 4
REINHARD NAU

(mit Rhiel, Fink und Kutschbach) und Marbach III
(verstarkt mit Christian Hainer) durften sportlich
auBBer Reichweite sein. Es wird also schwer werden
fur die neuformierte vierte Mannschaft, wenn sie den
Klassenerhalt zum Saisonente erreichen méchte.
Sicherlich wird dieser auch von den Ergebnissen der
Ubrigen Mannschaft abhéngen, von denen sich keine
einen Ausrutscher erlauben darf, will man sich von den
Abstiegsplatzen fernhalten. Die ersten Spiele der
Saison werden zeigen, wie die Mannschaften antreten

und ob mit Uberraschungen zu rechnen ist.

Zu Saisonbeginn gibt es aber auf jeden Fall ein
Highlight: das Derby mit unserer Dritten, dem selbst
erklérten Favoriten auf die Meisterschaft. Leider darf
die sich keinen Ausrutscher erlauben, um evtl.
Schutzenhilfe zu leisten. Ganz wichtig wird es fur
Andy, Frank, Oli und Dixie sein, irgendwie zwei
funktionierende Doppel zusammenzubringen, um
nicht jedes Mal gleich zu Spielbeginn deutlich in
Riickstand zu geraten...

VR VerbundBank eG
== == Hessenland
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POSITION 1
TOBIAS BRANDT

POSITION 2
CELINA WEBER

Die Lage in der Kreisklasse ist zu Saisonbeginn sehr
untbersichtlich. Es gibt gleich drei Mannschaften, die
man als Wundertite bezeichnen kénnte — es handelt
sich um Ginseldorf V, Stadtallendorf V und Marbach
IV. Bei Ginseldorf V werden Matthai und Althaus eins
der stérksten vorderen Paarkreuze der ganzen Klasse
stellen (beide Gber 1500 TTR Punkte). Dazu kommen
noch einige Ersatzspieler mit tber 1400 Punkten.
Wenn die kaum oder gar nicht zum Einsatz kommen
(bei Erik Weber — letzte Spiel im Jahr 2023 - scheint
das zB. sehr wahrscheinlich), spielen immer noch
Stefan Schumann (1407) und Frank Balzer (knapp
1400) im hinteren Paarkreuz. Ahnlich verhélt es sich
mit Stadtallendorf V. Falls neben Klaus Reitmeier
tatséchlich Heiko Buske und Frank Schautzer
auftauchen sollten, ware diese Mannschaft sehr stark
einzuschétzen, zumal noch Maximilian John D&rr und
Felix Schwaderlapp (beide um die 1400, beide mit
Material) zur V. gehoren. Die dritte Mannschaft, die
schwer einzuschétzen ist, heiBt Marbach IV und spielt
nominell mit Biedermann und Planke (beide Uber
1500) vorne, mit Hungerer (ebenfalls tber 1500) auf
drei und Wolfgang Matthes, der von Niederweimar

zurtickgewechselt ist, an Position 4.

Daneben ist der Aufsteiger Mardorf mit dem nominell

DIE FUNFTE MANNSCHAFT

1. KREISKLASSE SUD-08T

POSITION 3
LINUS MEISTER

PosiTion 4
MANFRED MULLER

starksten Spieler der Klasse (Marcel Dommermuth hat
1584 TTR Punkte) als ernsthafter Konkurrent
anzusehen, der im hinteren Paarkreuz neben dem
alten Recken Karl-Heinz Lauer mit unserem guten
Jugendspieler Nick Littauer spielt. Auch Améneburg ist
uns rein von den TTR-Punkten voraus, sollte aber fur
unsere Truppe schlagbar sein.. Die anderen
(Stadtallendorf Vi,  Niederklein,
Neustadt IT und Kirchhain-Burgholz 3 ) darften doch
schwacher sein, auch wenn Kirchhain-Burgholz neben

Mannschaften

Julian Lesch und Alexander Trier auf dem Papier noch

ein paar gute Leute zur Verfigung hat.

Unsere Flnfte hat mit ziemlicher Sicherheit zwei
starke Doppel (Celina/Linus und Tobi/Manni) in die
Waagschale zu werfen, dazu zwei ehrgeizige
Perspektivspieler, die sich im Laufe der Runde noch
weiter nach vorne arbeiten wollen. Dazu Manni, der
nach dem Belagwechsel langsam aber sicher wieder
zu alter Stérke zurlickfindet und Tobi, der mit seiner
langen Noppe auch die guten Leute im vorderen
(Strauch,

Biedermann u.a.) argern will.

Paarkreuz Marczinek,  Dommermuth,

Das Ziel ist es also auf jeden Fall, ganz vorne

mitzuspielen...
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DIE SEGHSTE MANNSCHAFT

2. KREISKLASSE 08T

POSITION 1 POSITION 2

JAN-PHILIPP KLAUS VORIG
BIECKER

POSITION 3 POSITION 4

JURG SPRENGER CHRISTOPH
KISSLING

PUSITION § PUSITION 6
INGO GROSS STEFFEN THOMAS

TG INFORM

Selten war eine Mannschaft vor Saisonbeginn
so klar favorisiert, wie unsere Sechste in diesem
Jahr, die fast in derselben Aufstellung spielt, wie
die Funfte im vergangenen Jahr, die in der ersten
Kreisklasse fast aufgestiegen wére. Gleich vier
Spieler weisen Uber 1400 TTR-Punkte auf:
Spitzenspieler Jan-Philipp Biecker auf 1 mit 1429
, ebenfalls im vorderen Paarkreuz Klaus Vorig
mit 1417; im zweiten Paarkreuz ergénzen Jorg
Sprenger mit 1410 und Christoph KiBling mit
1407 TTR-Punkten eine unschlagbar
scheinende Mannschaft, wahrend alle anderen
in dieser Liga maximal einen Spieler mit 1400
TTR Punkten am Start haben.

Und sollten Jérg und Klaus beruflich oder privat
unterwegs sein, stehen mit Ingo GroB (1388)
und Steffen Thomas (1371) noch zwei starke
Spieler bereit, die im hinteren Paarkreuz keine
echte Konkurrenz zu furchten haben. Die Frage
kann hochstens lauten: Werden die Mannen um
Jan-Philipp diese Aufgabe wirklich ernst
nehmen und vielleicht ab und zu mal ins Training
kommen? Oder wollen sie diese wiinschens-
werte Meisterschaft im Hinblick auf unser
Jubildumsjahr quasi Him Vorbeigehen*®
mitnehmen? Die Antwort wird sicherlich nicht

lange auf sich warten lassen.

Ein Blick auf die anderen Mannschaften in dieser
Klasse zeigt, dass zumindest Stadtallendorf VII
und Schréck III mit respektablen Namen an
den Start gehen. Célbe IV, Améneburg II und
unsere VIIL Mannschaft (mit Maren Spielvogel,
Patrick Pfeffer, Mario Fuchs, Stefan Bauerbach
und Stefani Spielvogel), die auch in dieser Klasse
antritt, dirften es nicht leicht haben, die Klasse

zu halten.




POSITION 1 POSITION 2
KARLHEINZ PFEFFER  SINA KACZMAREK

POSITION 3 POSITION 4
ALFONS SCHUSSLER  ALFONS KISSLING

PUSITION §
NORBERT BOLAND

DIE SIEBTE MANNSGHAFT

2. KREISKLASSE MITTE

Eine spannende Aufgabe wartet auf unsere
Siebte, da die Papierform nur zwei Temas
erkennen lasst, die leistungsmaBig deutlich
abfallen: Célbe V, Amodnau II und - mit
Einschrankung - Ginseldorf VI. Alle anderen
haben mehrere Spieler/innen mit mehr als 1300
TTR-Punkten, so dass auch unsere mit Karl-
Heinz Pfeffer, Sina Kaczmarek, Alfons SchuBler,
Alfons KiBling und Norbert Boland sehr
ausgeglichen und gut besetzte Truppe viele
spannende Spiele wird bestreiten kdnnen.

Gespannt darf man auf den Auftritte der ersten
Mannschaft von Ockershausen sein, die nach
ihrem RUckzug aus der Bezirksoberliga und
einem Jahr Pause wieder durchstarten will. Den
Startplatz in der zweiten Kreisklasse haben sie
nur der Tatsache zu verdanken, dass ein Platz
quasi frei“ wurde bzw. war. Rein punkte-
technisch scheint die Mannschaft so stark, dass
man nicht mal einen Satz gegen sie gewinnen
kénnte. Aber wenn man wei3, dass Georg
Kattenborn mittlerweile ins Ausland verzogen
ist und Erwin Becker schon mehrere Saisons
aus gesundheitlichen Grinden verpasst hat,
sieht die Sache schon wieder ganz anders aus
und man darf gespannt sein, wie oft ein
yvollstandiges® Ockershausen antreten wird.
Sicher ist nur eins: Herbert Kattenborn selbst

wird bei einem Einsatz keine Spiel verlieren.

Die Aussichten stehen also gar nicht schlecht,
dass auch die siebte Mannschaft in ihrer Klasse
eine gute Rolle spielen wird und, sollte die
personelle Situation entspannt bleiben (die
beiden ,Alfonse“ sind ja nun wirklich nicht mehr
die Jungsten), vielleicht sogar ganz vorne

mitspielen kann.
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DIE AGHTE MANNSCHAFT

2. KREISKLASSE 08T

POSITION 1 POSITION 2
MAREN SPIELVOGEL ~ PATRICK PFEFFER

POSITION 3 POSITION 4
MARIO FUCHS STEFAN BAUERBACH

POSITION 5

STEFANI
SPIELVOGEL

TG INFORM

Die achte Mannschaft wird es in der 2.
Kreisklasse von der Papierform her recht
schwer haben, den Klassenerhalt zu schaffen.
Viele Mannschaften haben Spieler mit Uber
1400 TTR-Punkten in ihren Reihen und die
meisten bis auf Position 4 noch deutlich tGber
1300 Punkte. Diesen Wert weist bei den
Anzefahrern nur die Nachwuchs- und
Spitzenspielerin Maren Spielvogel auf, die aber
aktuell eine kleine Leistungsdelle hat und erst
wieder  Selbstvertrauen  schopfen  muss.
Dahinter rangieren mit Patrick (1293) und Mario
(1291) zwei Spieler, die jederzeit in der Lage sind,
auch stérker eingeschatzte Spieler zu schlagen;
es folgen Stefan Bauerbach (1285) und Stefani
Spielvogel (1245) im zweiten Paarkreuz.

Wenn man die Aufstellungen nach schlagbaren
Gegnern durchschaut, fallen einem vor allem
zwei Mannschaften ins Auge: Améneburg IT und
Colbe IV. Beide haben auch nur jeweils einen
Spieler an Position 1 mit mehr als 1300 Punkten
und dahinter sogar Spieler mit vergleichsweise
niedrigeren Werten als unsere Nummern 2-5. So
legt Améneburg auf Position 2-4 1289,1269 und
1276 in die Waagschale, Célbe 1256,183, 1253
und 1207. Das durfte Anreiz genug sein, auf den
Klassenerhalt zu hoffen. AuBerdem gibt es da
noch die Truppe von GroBseelheim II, bei denen
gleich mehrere Akteure als reine Reservespieler
gemeldet sind, so dass auch diese Mannschaft in
Normalbesetzung“ auf der Speisekarte stehen
sollte.

Alles in allem stehen die Aussichten ganz gut,
dass die VIIL diese Klasse halten kann und der
groBe Favorit Anzefahr VI sie in Richtung

Aufstieg in die erste Kreisklasse verlassen wird.




POSITION 1
TIMO JUNG

POSITION 2
HARTMUT BRENNER

DIE NEUNTE MANNSCHAFT

3. KREISKLASSE NORD-0ST

POSITION 3
WINFRIED BOTTHOF

POSITION 4
THOMAS STAFFEL

POSITION §
MARIANNE STAFFEL

PUSITION §
JURGEN VORIG

POSITION §
FELIX JUNG

POSITION 10
NOAH LATHER

Unsere neunte Mannschaft geht mit einer guten
Besetzung ins Rennen: die ersten Vier haben alle Uber
1200 TTR-Punkte. Auch nach Timo Jung, Hartmut
Brenner, Winfried Botthof und Thomas Staffel stehen

POSITION 7
JULIAN SCHICK

POSITION 8
DIETER SGHNAUDT

POSITION 11
MARKUS GEISEL

POSITION 12
NICKLAS SCHICK

mit Marianne Staffel, Reservist Jirgen Vorig und
Markus Geisel noch spielstarker Ersatz bereit. Dazu
kommt noch Dieter Schnaudt und Niklas Schick, der
nach langer Pause wieder durchstartet, sowie unsere
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noch Jugendlichen Felix Jung und Noah Lather, die
auch den einen oder anderen Einsatz haben méchten.
Also reichlich Personal fur eine Runde, die zumindest
nie vor dem Problem stehen durfte, gentgend
Spieler/innen an die Platte zu bringen.

Aber wie sieht es sportlich aus? Nominell durfte die
dritte Mannschaft von Schoénstadt mit gleich drei
Spielern mit Uber 1300 TT-Punkten klarer Favorit auf
die Meisterschaft sein, aber gerade in den unteren
Klassen weiB man ja nie so genau, wer tatsachlich am
Tag X erscheinen wird. Auch Ginseldorf VII und
Sterzhausen IV sind vielleicht zu stark, aber alle
anderen  Mannschaften  erscheinen  durchaus
schlagbar, weil sie vor allem an Position 3 und 4 nicht

so gut besetzt sind.

Auch wenn die Mannschaft von der Papierform her die
schwéchste der gesamten Klasse ist, sollte ein
besonderes Augenmerk der Mannschaft von Célbe IV
gelten, weil dort gleich zwei unserer Jugendspieler,
nédmlich Julius Adler und Hanen Shwihneh im
Erwachsenenbereich mitspielen, die letztens bei
unseren Vereinsmeisterschaften schon fir Aufsehen
gesorgt haben. Bekanntlich stand ja Julius im Finale
der dritten Herrengruppe und Hanen hat die Damen-
Konkurrenz fur sich entschieden. Beide sind deutlich
spielstérker, als ihre derzeitigen TTR-Werte aussagen,
so dass es auch gegen diese Cdlbe IV spannende
Spiele geben wird.

Unsere neunte Mannschaft geht mit einer guten
Besetzung ins Rennen: die ersten Vier haben alle Uber
1200 TTR-Punkte. Auch nach Timo Jung, Hartmut
Brenner, Winfried Botthof und Thomas Staffel stehen
mit Marianne Staffel, Reservist Jirgen Vorig und
Markus Geisel noch spielstarker Ersatz bereit. Dazu
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7 Aschenbrenner

Werkzeug- und M

kommen noch Dieter Schnaudt und Niklas Schick, der
nach langer Pause wieder durchstartet, sowie unsere
noch Jugendlichen Felix Jung und Noah Lather, die
auch den einen oder anderen Einsatz haben méchten.
Also reichlich Personal fur eine Runde, die zumindest
nie vor dem Problem stehen durfte, gentgend

Spieler/innen an die Platte zu bringen.

Aber wie sieht es sportlich aus? Nominell dirfte die
dritte Mannschaft von Schénstadt mit gleich drei
Spielern mit Gber 1300 TT-Punkten klarer Favorit auf
die Meisterschaft sein, aber gerade in den unteren
Klassen weiB man ja nie so genau, wer tatsachlich am
Tag X erscheinen wird. Auch Ginseldorf VII und
Sterzhausen IV sind vielleicht zu stark, aber alle
anderen Mannschaften  erscheinen durchaus
schlagbar, weil sie vor allem an Position 3 und 4 nicht

so gut besetzt sind.

Auch wenn die Mannschaft von der Papierform her die
schwachste der gesamten Klasse ist, sollte ein
besonderes Augenmerk der Mannschaft von Célbe IV
gelten, weil dort gleich zwei unserer Jugendspieler,
namlich Julius Adler und Hanen Shwihneh im
Erwachsenenbereich mitspielen, die letztens bei
unseren Vereinsmeisterschaften schon fiir Aufsehen
gesorgt haben. Bekanntlich stand ja Julius im Finale
der dritten Herrengruppe und Hanen hat die Damen-
Konkurrenz fir sich entschieden. Beide sind deutlich
spielstérker, als ihre derzeitigen TTR-Werte aussagen,
so dass es auch gegen diese Cdlbe IV spannende
Spiele geben wird.
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DIE ERSTE JUGENDMANNSCHAFT

KREISLIGA

POSITION 1
LUKAS JUNG

POSITION 3
LINUS MEISTER

PUSITION §
JULIUS ADLER

TG INFORM

POSITION 2
NICK LITTAUER

POSITION 4
MAREN SPIELVOGEL

PUSITION 6
NOAH LATHER

Leider haben dieses Mal nur 7 Mannschaften
gemeldet. Vielleicht ein Resultat der extrem
groBen Leistungsunterschiede im letzten Jahr,
eventuell aber auch ein nicht erwilnschter
Aderlass (Alter, Desinteresse). Daher gibt es
wohl  nur einen einzigen ernsthaften
Konkurrenten um die Meisterschaft,
vorausgesetzt, es spielen jeweils die besten
Besetzungen. Aber genau hier beginnt das
Problem. Zwei der starksten Spieler des TTC
(Lukas, Linus) modchten sich auf die
Erwachsenenspiele konzentrieren. Dennoch
darf der Verein erwarten, dass zu den
Spitzenspielen gegen Angelburg und
Stadtallendorf zumindest einer der beiden
antritt, damit wir zum Vereinsjubildaum auch im
Jugendbereich einen Titelgewinn feiern durfen.
Stadtallendorf scheint in dieser Saison vor allem
deshalb schlagbar, weil ihr stérkster Spieler
(Nowek) altersbedingt ausscheidet und damit
nur noch Noah Neufeld mit Gber 1500 Punkten
und Nils Ktiblbeck mit knapp 1500 ,bedrohliche®
Werte aufweisen. Auch Angelburg spielt in
derselben starken Besetzung wie in der letzten
Saison (also mit Kati Acker), hatte aber gegen
unsere Truppe (vor allem Dank Nick Littauer)

deutlich das Nachsehen gehabt.

In allen anderen Spielen dirften Nick, Maren,
Neuzugang Julius und Noah die Kastanien aus
dem Feuer holen. Gegebenenfalls steht unser
zweiter Neuzugang, die starke Hanen bereit, die
es immerhin  bis zu den hessischen
Meisterschaften der U 15 geschafft hat.

Die Erwartungen sind also hoch, alles andere als
der Titelgewinn wére — zumindest aus Sicht der

Trainer — eine herbe Enttduschung.




POSITION 1
HANEN SHWIHNEH

POSITION 3
MILENA GROSS

PUSITION §
EMMA GNAU

POSITION 2
MANUEL STOLP

POSITION 4

THERESA
SARTORIUS

PUSITION 6
JOSEFINE BOTH

KREISKLASSE

DIE ZWEITE JUGENDMANNSGHAFT

Gleich neun Mannschaften haben sich fur die
Kreisklasse des Landkreises Marburg-
Biedenkopf gemeldet, darunter auch der TTC
Anzefahr mit seiner 2. Jugendmannschaft. In
der neuen Saison spielen einige Neulinge, deren
Leistungsvermdgen nur schwer einzuschétzen
ist. Auch unsere Mannschaft wirkt zu
Saisonbeginn (bis zum Beginn des neuen
Schuljahrs war nur Hanen einmal im Training)
wie eine Wundertlte. Auf den ersten beiden
Platzen sind wir mit unseren Neulingen Hanen
und Manuel sicherlich gut besetzt, auch wenn
dieser eine langere Wettkampfpause hinter sich
hat und erst einmal wieder reinfinden muss.
Aber Hanen wird als Spitzenspielerin
(zweitbester TTR Wert der ganzen Klasse) die
Mannschaft genau so verstarken wie Noah in
der letzten Runde - ob sie gar kein Spiel
verlieren wird, muss man natirlich noch sehen.
Ob die Damen im hinteren Paarkreuz noch
richtig ,Bock haben®, muss sich zeigen. Wie viele
Jugendliche spielen auch Milena, Theresa und
Emma mit dem Gedanken, den Schlager an den
Nagel zu hangen und mit dem Tischtennissport
aufzuhdéren. Wenn sie aber Lust haben, dirften
Milena, Theresa und Emma im hinteren
Paarkreuz auch einige Spiele gewinnen. Josefine
Both ist neu im Verein und spielt ihre erste
Saison fur den TTC. Es wird sich im Laufe der
Saison zeigen, ob sie schon mithalten kann. Das
Potential fur den einen oder anderen Sieg im

hinteren Paarkreuz hat sie auf alle Félle.

Realistisch  scheint Platz 4-6: Burgholz-
Kirchhain, Stadtallendorf II und Sterzhausen
mussten zu schlagen sein. Weidenhausen,
Moischt-Cappel und Dautphetal durften den

Titel unter sich ausmachen.
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DIE SCHULERMANNSCHAFTEN

KREISKLASSE

DIE ERSTE SCHULERMANNSCHAFT

Die Nachwuchsspieler aus Schénstadt, Bad
Endbach, Coélbe, Ginseldorf werden sich mit
unseren ,Kleinen®in der Kreisklasse messen. Nur
die Ginseldorfer und unsere erste Mannschaft
haben TTR Punkte stehen, waren also letzte

Runde schon aktiv, alle anderen sind Neulinge.

Besonders freuen darf man sich dartber, dass
POSITION 1 . PHS/’/0N2 Schoénstadt seit Jahren der Abwesenheit endlich
BI"_WYE HANEI_ I_INus ﬁo“m wieder eine Nachwuchsmannschaft an den
Start bringt. Die sportlichen Ambitionen in dieser
Anfangergruppe sind dabei sicherlich
nebensé&chlich. Doch sollten unsere Médels und
Jungs tatséchlich einmal in Bestbesetzung
spielen, durften sie ganz vorne mitspielen. Es
sollte noch erwahnt werden, dass nur Pius und
Bulwye Uberhaupt &lter als 10 sind, alle anderen
10 oder 9 (Michael sogar erst 8). Damit stellen

wir zwei ganz junge Mannschaften und sind

gespannt, wie sie sich in der Runde schlagen

POSITION 3 POSITION 4 werden. Besonders Linus und Anna-Lena haben
PIUS KISSLING THEO GNAU sich gefuhlt deutlich verbessert und durften

Erfolge haben. Dazu darf man gespannt sein, wie
unsere beiden ganz jungen Médels Emilia und
Carla, die schon am Nachwuchswettbewerb
Mini-Meisterschaften, in Stadtallendorf erfolg-
reich teilgenommen haben und gemeinsam mit
Ingo GroB und Klaus Herbert den Weltrekord-
versuch gestartet haben, abschneiden werden.

Eine sehr unerfreuliche Nachricht macht aktuell

POSITION 5 die Runde: Gi-nseldc-wf hat seine Nachwuchs-

Mannschaft in dieser Klasse noch vor
ANNA'I-ENA Saisonbeginn wieder zurtickgezogen. Damit hat
BUNAGKEH ein weiterer Club mit ruhmreicher
Vergangenheit (nach Rauischholzhausen und

anderen) weder im Schiler noch im
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DIE SCHULERMANNSCHAFTEN

KREISKLASSE

DIE ZWEITE SCHULERMANNSCHAFT

POSITION 1 POSITION 2 POSITION 3 POSITION 4
LUKAS LIERSE LEON LIERSE EMILIATILL CARLA MEISTER

POSITION 5 POSITION 6 POSITION 7 POSITION 8
LOUIS LINNE LEONI FALKER NOAH BROMM LASSE BROMM

Jugendbereich eine Mannschaft am Start. Die
Hintergrinde sind nicht bekannt, aber allein die
Tatsache macht nachdenklich. Es ist ndmlich zu
beflUrchten, dass frustrierte Schuler sich umschauen
werden, ob sie bei anderen Vereinen bessere

Trainings- und Betreuungsbedingungen vorfinden.

Dies ware eine unglickliche Entwicklung, wirde es
doch die Nachwuchsarbeit auf wenige Vereine
POSITION 9 konzentrieren und das Vereinssterben im Landkreis

MIGHAEI_ weiter voranschreiten lassen.
SCHMIDTCHEN

AbschlieBend ist zu hoffen, dass unsere Cracks sich
auch trauen, an den Kreiseinzelmeisterschaften im
September teilzunehmen, die unmittelbar ,vor der

Haustur* am Richtsberg ausgetragen werden.
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RAST AM RADWEG IST
EINEWICHTIGE
VERANSTALTUNG FUR
DEN TIC ANZEFAHR

ERFOLGREICHE “RAST AM RADWEG™ AM 1. MAI

Die traditionelle Rast am Radweg ist eine der wichtigsten Veranstaltungen im Jahr
fur den TTC Anzefahr. Dies ist auch den Mitgliedern bewusst, die sich zahlreich bei
den Vorbereitungen und wahrend der Veranstaltung eingebracht haben.

Der Wettergott war auch in diesem Jahr wieder auf unserer Seite und beschenkte
uns mit bestem Ausflugswetter. Entsprechend friih war unsere Rast am Radweg
gut besucht. Neben fast 30 Kuchen gab es Kaffee und kalte Getrénke, sowie
Pommes, Bratwurst und Currywurst. Insbesondere fur die Pommes bildete sich
zum Teil eine lange Schlange an der Theke. Die Mitglieder des TTC lieBen sich
dadurch nicht aus der Ruhe bringen, auch nicht, als sich die Vorréte gegen Mittag
bereits dem Ende entgegenneigten. Kurzerhand konnte Nachschub organisiert

werden, so dass hiemand hungrig nach Hause gehen musste.

Auch das Kinderangebot wurde sehr gut angenommen. Eine Hupfburg der LVM

Versicherung war genauso Anziehungspunkt, wie zahlreiche Spielsachen aus dem
Spielmobil des JuKuz Kirchhain. Daneben konnten sich die Besucherinnen und
Besucher im Minigolf und an zwei Tischtennisplatten (eine normale Platte und ein
Mini-Tisch) ausprobieren und diese waren fast rund um die Uhr belegt. Ob Jung
oder Alt, Anfanger oder Fortgeschrittene, das kleine Béllchen war permanent in
Bewegung und so mancher Besucher musste warten, bis er an der Reihe war.
Einige Kinder haben bereits ihr Interesse an den Trainingszeiten bekundet und
auch ehemalige Spielerinnen und Spieler, die nach fast 30 Jahren mal wieder einen
Schlager in der Hand gehalten haben, sind auf den Geschmack gekommen und
wollen wieder einsteigen. Wir freuen uns schon jetzt, wenn ihr wieder ins Training

kommt.
Der Vorstand des TTC ist mit dem Verlauf der Veranstaltung und den

Besucherzahlen sehr zufrieden und bedankt sich herzlich bei allen Helferinnen und
Helfern, die zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen haben.
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DIE IDEE DES
WELTREKORDS

REKORDUTKLTE

IM GESPRACH MIT
PATRICK PFEFFER

Seit dem 7. Juni 2026 darf sich Anzefahr offiziell als
Weltrekorddorf bezeichnen, denn mit 211 Stunden,
40 Minuten und 41 Sekunden wurde hier die
langste Tischtennisstaffel an einem Tisch in der
Welt gespielt. Den Grundstein hierflir hat Patrick
Pfeffer gelegt, der diese Idee federfihrend mit
zahlreichen helfenden Handen geplant, organisiert
und letztendlich sehr erfolgreich umgesetzt hat.
Der Weltrekord ist mehr als ein Rekord. Er hat
Menschen zusammengebracht, Freundschaften

entstehen lassen und gezeigt, was ein kleiner

DURCH DEN
WELTREKORD SIND
FREUNDSCHAFTEN
ENTSTANDEN

Verein gemeinsam mit einem ganzen Dorf
erreichen kann. Wir haben Patrick interviewt und
gefragt, wie es zu dieser verrickten Idee
gekommen ist, was die groéBten
Herausforderungen waren und was ihm von dem

Weltrekord in Erinnerung bleiben wird.

Oli: Wie bist du auf die Idee gekommen, einen
Weltrekordversuch zu starten?

Patrick: Die Idee entstand tats&chlich eher zufallig.
Wir saBen im September 2025 zu dritt zusammen,
ein Abend wie viele andere auch im letzten Jahr
und haben dartber gesprochen, wie wir unser
Festwochenende und insbesondere das Hofefest

im Rahmen der 800-Jahr-Feier von Anzefahr mit



einem besonderen Highlight bereichern kénnten.
Irgendwann fiel das Stichwort ,Weltrekord®, zunéchst
ganz unabhangig vom Tischtennis.

Nach einer ersten Recherche wurde jedoch schnell
klar, dass sich unser Sport daftir hervorragend eignet.
Anfangs dachten wir an eine Tischtennisstaffel Uber
100 Stunden. Je intensiver wir uns mit dem Thema
beschaftigten, desto groBer wurde die Idee.
SchlieBlich setzten wir uns das Ziel von Uber 210
Stunden - auch mit dem Hintergedanken, die
Hessenschau auf unser Projekt aufmerksam zu
machen und sie am Wochenende vor dem Hofefest
nach Anzefahr zu holen. Ruckblickend war das eine
der besten Entscheidungen tberhaupt.

Warst du dir sicher, dass das machbar ist, oder
hattest du zwischendurch Zweifel?

Es gab im April eine Phase, in der die Buchungslage
noch deutlich hinter unseren Erwartungen
zurtickblieb. Ich hatte deshalb nie grundséatzliche
Zweifel am Projekt, aber mir war bewusst, dass es
sehr anspruchsvoll werden kénnte und wir als
Vereinsmitglieder vermutlich selbst viele zusétzliche

Stunden an der Platte verbringen mussten.

Anfang Mai dnderte sich das Bild jedoch komplett. Die
Anmeldungen nahmen spirbar zu und von diesem
Zeitpunkt an war ich Uberzeugt, dass wir den
Weltrekord schaffen wuirden. Dass wir dabei eine
derart groBe Unterstiitzung von auBerhalb unseres
Vereins erfahren wirden, konnte damals allerdings

niemand vorhersehen.

Was waren die groBten Hiirden?
Die groBte Herausforderung war gar nicht ein
einzelnes Problem, sondern die Vielzahl an kleinen

Themen, die gleichzeitig organisiert werden mussten.
Von Versicherungen Uber Rettungsdienst und
Sicherheitskonzepte bis hin  zur detaillierten
Einsatzplanung - wir haben ein Projekt dieser
ersten  Mal

GroBenordnung  schlieBlich  zum

durchgefihrt und konnten auf keinerlei

Erfahrungswerte zurtickgreifen.

Hinzu kam der finanzielle Aufwand. Die Kosten
bewegten sich im funfstelligen Bereich. Umso
dankbarer sind wir unseren Sponsoren und
Unterstltzern, durch deren Hilfe wir das Projekt

vollstéandig finanzieren konnten.

Wie zufrieden bist du mit dem Verlauf des
Weltrekords?

Ich bin rundum zufrieden. Ehrlich gesagt hétte ich mir
niemals ausgemalt, dass sich das Projekt so positiv
entwickeln wirde. Aus einer Idee wurde innerhalb der
Woche ein echter Selbstlaufer. Die Begeisterung der
Menschen hat uns durch die gesamte Woche
getragen. Ruckblickend hatte ich mir den Verlauf

kaum schoner vorstellen kénnen.

Wie war die Resonanz?

Die Resonanz war Uberwaéltigend. Schon in der ersten
Nacht nach dem Beitrag der Hessenschau wurde ich
mit Anfragen Uberh&uft. Spatestens ab dem ersten
Sonntag waren samtliche Spielzeiten vergeben und

wir mussten vielen Interessierten sogar absagen.

Besonders beeindruckt hat mich aber etwas anderes:
Das Weltrekordzelt entwickelte sich weit Uber den
Sport hinaus zu einem Treffpunkt fir das ganze Dorf.
Viele Menschen kamen gar nicht nur zum
Tischtennisspielen, sondern um gemeinsam Zeit zu
verbringen, sich auszutauschen und Teil dieses
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besonderen Projekts zu sein. Genau dieser
Gemeinschaftsgedanke macht den Weltrekord fur

mich so wertvoll.

Was hitte in deinen Augen besser laufen kénnen?
Vor dem Weltrekord hatten wir uns naturlich gefreut,
wenn wir einen bekannten Profispieler als Schirmherr
oder Botschafter fir unsere Aktion hatten gewinnen
kdénnen. Das hatte dem Projekt sicherlich zusatzliche
Aufmerksamkeit verschafft.

Im Nachhinein muss ich aber sagen, dass wir das gar
nicht gebraucht haben. Die Begeisterung der vielen
Spielerinnen und Spieler sowie der Menschen vor Ort
war so groB, dass unser Weltrekord auch ohne
prominente Unterstilitzung ein voller Erfolg wurde.

Gab es Dinge, die dich enttduscht haben?
Etwas enttduscht war ich darlber, dass uns

TG INFORM

sowohl der Hessische Tischtennis-Verband als auch

der Deutsche Tischtennis-Bund  Unterstiitzung
zugesagt hatten, diese letztlich aber nur sehr
eingeschrankt erfolgte. Auch nach dem erfolgreichen
Weltrekord hétten wir uns zumindest ein paar
personliche Glickwinsche oder eine entsprechende
Wirdigung erhofft. Gerade weil unsere Aktion weit
Anzefahr hinaus

Uber die Grenzen von

Aufmerksamkeit  erzeugt  und hervorragende
Werbung fur den Tischtennissport gemacht hat, hatte

ich mir hier etwas mehr Wertschatzung gewtinscht.

Woas ist vom Weltrekord geblieben?

Natdrlich bleiben zunachst einmal die Erinnerungen,
die Weltrekordurkunde und unsere Weltrekordplatte.
Viel wichtiger ist aber das, was langfristig entstanden
ist. Aus dem Weltrekord heraus konnten wir eine
Hobbygruppe ins Leben rufen, die sich inzwischen
groBer Beliebtheit erfreut. Mehr als 30 Personen sind




bereits Teil der WhatsApp-Gruppe und viele haben
schon regelméBig am Training teilgenommen. Die
Begeisterung scheint so gro zu sein, dass auch bei
den hohen Temperaturn, die wir im Sommer hatten,
die Halle fast immer voll gewesen ist. Dartber hinaus
hat der Weltrekord unseren Verein intern noch enger
zusammengeschweiBt und uns gleichzeitig eine
offentliche Wahrnehmung verschafft, die wir auf
anderem Wege wohl kaum erreicht hatten.

Hast du schon eine neue Idee, was der Verein als
Nachstes machen kéonnte?

Ja, tatsdchlich gibt es bereits eine Idee. Im
kommenden Jahr feiern wir das 75-jéhrige Jubildum
unseres Vereins. Dazu schwirrt schon seit langerer
Zeit ein spannendes Projekt in meinem Kopf herum,
welches wir neben den eigentlichen Feierlichkeiten

umsetzen kénnten.

Mehr mochte ich aber noch nicht verraten, denn
zundchst muss gepruft werden, ob sich die Idee
Uberhaupt realisieren lasst. Eines kann ich allerdings
sagen: Ein weiterer Weltrekord ist nach aktuellem
Stand nicht geplant.

Was nimmst du persénlich aus diesem Weltrekord
mit?

Vor allem die Erkenntnis, was mdglich ist, wenn viele
Menschen gemeinsam an eine Idee glauben und
bereit sind, sich mit Herzblut einzubringen. Der
Weltrekord war am Ende viel mehr als eine sportliche
Bestleistung. Er hat Menschen zusammengebracht,
Freundschaften entstehen lassen und gezeigt, was ein
kleiner Verein gemeinsam mit einem ganzen Dorf
erreichen kann. Genau das wird fir mich die
eigentliche Erinnerung an diese auBergewdhnliche
Woche bleiben.
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JUGENDARBEIT

VEREINSMEISTERSCHAFTEN DER SCHULER MITNEUEN UND ALTEN GEWINNERN

Aufgrund des groBen Starterfelds wurden die
Vereinsmeisterschaften 2026 des TTC Anzefahr in
drei Kategorien ausgetragen. Dieses Turnier findet zu
Ehren von Karl Rippel statt, der Grindungsmitglied
des TTC war und mit seiner ins Leben gerufenen
Stiftung bis heute daftr sorgt, dass wir kontinuierlich
finanzielle Unterstltzung fir unsere Nachwuchsarbeit

haben.

Bei freien Getrénken lie3 es sich in der Halle relativ gut
aushalten und frei aufspielen. Gleich zehn junge
Spieler (Alter maximal 10) traten an, um den besten
Nachwuchsspieler zu ermitteln. Besonders erfreulich
ist, dass etwa gleich viele Madchen und Jungen an den
Start gingen. Den Titel sicherte sich — nicht ganz
unerwartet — Linus Gottig. Allerdings hatte er gegen
Anna-Lena im Finale schon mit O:2 Satzen hinten
gelegen, ehe er die Flucht nach vorne antrat und
einfach jeden Ball anzog, dadurch Anna-Lena immer
mehr verunsicherte und schlieBlich ganz verdient

seinen ersten Titel holte.

Fast sensationell dritte wurde Emilia Till, die ja schon
bei den Mini-Meisterschaften in Stadtallendorf auf
sich aufmerksam gemacht hatte. Sie schlug im Spiel
um Platz 3 Lukas Lierse, der erst ein paar Wochen
regelmaBig spielt und schon groBartige Fortschritte
gemacht hat.

Die Schuler von 11-14 Jahren sollten dann eigentlich in
der Woche darauf spielen, doch machte die groBe
Hitze einen Strich durch die Rechnung, so dass die
Sommerferien kurzerhand vorgezogen wurden.

Am 10.8. war es dann aber soweit. Obwohl mit Bulwye,
Pius und Theo doch einige Startberechtigte fehlten,
traten neun Spielerinnen und Spieler an, um die besten
zu ermitteln, darunter alle vier besten
Nachwuchsspieler, was den Ehrgeiz unsere Youngster

deutlich unterstreicht.

Die einzige Uberraschung in dieser Vorrunde war der
Sieg von Linus gegen Josephineg; alle anderen Spiele

liefen erwartungsgemaf, auch wenn Manuel an Julius
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JUGENDARBEIT

knapp dran war und Hanen einen Satz gegen Maren
gewinnen konnte.

Um so spannender sollte die Halbfinals werden. Denn
hier standen sich die beiden Ex-Célber Julius und
Hanen gegentber, wahrend Maren sich mit Manuel
und seiner Noppe auseinandersetzen musste. Etwas
Uberraschend dominierte Julius sein Halbfinale
deutlich und gewann glatt 11.9, 11:8 und 11:8 gegen
Hanen, die mit ihren Angriffsballen einfach nicht
durchkam und entsprechend mit sich haderte. Maren
und Manuel dagegen lieferten sich an der
Nachbarplatte einen wahren Krimi, der erst in der
Verlangerung des vierten Satzes entschieden wurde:
1012, 119, 11:8 und 1210 aus Sicht von Maren
bedeuteten den erhofften Einzug ins Finale, der von

den Zuschauenden mit Applaus bedacht wurde.

Im Spiel um Platz 3 schlug Hanen dann Manuel nach
hartem Kampf und sehenswerten Ballwechseln knapp
mit 12:10, 11:8, 9:11 und 117, wéhrend das Finale noch
immer andauerte. Denn dort lieferten sich Julius und
Maren einen wahren Krimi auf hohem Niveau (beide
haben ja schon deutlich Gber 1200 TTR Punkte). Nach
einem Fehlstart mit 7:11 kam Maren mit einem 13:11 ins
Spiel zurtick, schien dann nach dem 11:8 im dritten auf
der SiegerstraBe. Doch dann schlug Julius zurtick und
gewann den vierten deutlich mit 11:4. Im flnften Satz
fuhrte Maren standig mit zwei, drei Punkten, doch
dann kam Julius plotzlich auf 7:8 heran. Ein daraufhin
verschossener ,Elfmeter” nervte ihn sichtlich. Zwei
kleine Fehler folgten und schon war der Satz und
damit die Chance auf einen Sieg gegen die
Hessenteilnehmerin dahin. Maren dagegen feierte
bereits ihren vierten Erfolg bei den Madchen, nach
meinem Kenntnisstand hat das kein M&dchen zuvor

jemals geschafft.
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Die Platzierungen bei den

diesjéhrigen

Vereinsmeisterschaften bei unseren Nachwuchs-
spielern und den Schulerinnen und Schilern: im

Einzelnen:

Endergebnis Anfanger
1. Linus Gottig
2. Anna-Lena Bonacker
3. Emilia Till

4.Lukas Lierse

Endergebnis Madchen
1. Maren
2. Hanen
3. Anna-Lena

4. Josephine

Endergebnis Jungen
1 lulius
2. Manuel
3. Linus
4. Lukas

Bei der anschlieBenden Siegerehrung wurden neben
den obligatorischen Urkunden auch Kinogutscheine
fur die jeweils besten drei verteilt, auBerdem der
Wanderpokal (von Lukas Jung an Julius Adler)
Uberreicht und Maren quasi von der linken in die rechte

Hand zurlickgegeben.

Damit sind far den Start bei den
Vereinsmeisterschaften der Jugendlichen Maren,
Hanen, Anna-Lena und Josefine, sowie lulius, Manuel,
Linus und Lukas qualifiziert. Dazu kommen noch
unsere Jugendlichen Noah Lather, Lukas Jung, Felix
Jung, Linus Meister, Nick Littauer, Milena GroB, Theresa

Sartorius und Emma Gnau. Wir dirfen gespannt sein.




JUGENDARBEIT

GRUPPE BLAU

Lukas Satze

Maren Hannen Anna-Lena Spiele

Maren Spielvogel

2 Hannen Shwineh 733 21
3 Anna-Lena Bonacker 36 1:2
4 Lukas Lierse 0:9 0:3

GRUPPE ROT

Julius Manuel Linus Josefine Emilia Spiele

Julius Adler
2 Manuel Stolp 39 3
3 Linus Gattig 6:7 2:2
4 Josefine Both 49 13
] Emilia Till 0:12 0:4
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DIE VEREINSMEISTER DER SCHULERINNEN UND SCHULER

Die diesjéhrigen Siegerinnen und Sieger, jeweils von links nach rechts: ol: Hannen Shwineh, Maren Spielvogel, Josefine Both
o.r: Manuel Stolp, Julius Adler, Linus Gottig, unten: Lukas Lierse, Anna-Lena Bonacker, Trainer Tobi Brandt, Linus Gottig, Emilia Till.
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JUGENDARBEIT

HANEN UND MAREN NEHMEN AM HESSISCHEN RANGLISTENTURNIER TEIL

Dank Neuzugang Hanen Shwihneh, die ihren Startplatz
als Nachruickerin verdienter-maBen wahrnahm (sie
wére ja ohne den Turnierabbruch einer anderen
Teilnehmerin bei der Bezirksrangliste direkt qualifiziert
gewesen), stellte der TTC Anzefahr gleich zwei

Starterinnen fiir dieses prestigetréchtige Turnier.

Von der Papierform her schien die Gruppe A fur Hanen
kaum schlagbare Gegnerinnen bereit zu halten, stand
doch Pia Kaltenschnee mit Gber 1650 TTR Punkten als
die beste aller Starterinnen am Kopf des Feldes.
Gefolgt von Synnove Ehrt, die sich enorm verbessert
1400 TTR Punkte
angesammelt hat. Dahinter standen mit Jolina Bauer
(Q-TTR 1304) und Greta Dahlen (1267) auch noch
zwei ,Granaten®. Einzig Xenia Kutepovs mit einem Q-

hat und mittlerweile fast

TTR Wert von 1099 schien fir Hanen in Schlagweite.

In ihrem ersten Einzel war Hanen von der ganzen
Atmosphére doch sehr beeindruckt (Startnummer,
Schlagerkontrolle, Schiedsrichter usw.) und konnte
ihre Nervositat nicht verbergen. Als dann der
Schiedsrichter noch den Ballwurf bei einem ihrer

Aufschlage (zu Recht) monierte, lieB sie den ganz weg

Vorrunde:
ruppe A -> Einzelergebnisse
# Spieler Verein
1 Kaltenschnee, Pia TV 1889 Gedern 5:0
2 Ehrt, Synnove TSV 1907 Allendorf/Lda 4:

TGS Hausen 1897 3:

1

3 Bauer, Jolina 2
TTC 1953 Lorchhausen 2:3
4

5

4 Dahlen, Greta
5 Shwihneh, Hanen
6 Kutepovs, Xenia

TTC 1952 Anzefahr 1:
DJK-TTC Ober-Roden 0:

Spiele Sitze

und wurde dadurch noch ausrechenbarer. Trotz
Steigerung in den beiden weiteren Satzen ging das
Match gegen Synnove O:3 verloren. Aber sie nahm das
Positive mit und bot Jolina Bauer in ihrem zweiten
Spiel lange Zeit Paroli, verlor aber letzten Endes mit
2:3. Dennoch ein tolles Ergebnis gegen eine 1300er
Spielerin. Dann kam das Spiel gegen Pia, die es im
ersten Satz etwas léssig angehen lieB und schon
nutzte Hanen ihre Chance und kam bis auf 8:9 heran.
Doch dann setzte Pia mit all ihrer Routine und ihrem
Kénnen die letzten beiden Zahler und gewann nicht
nur dieses Match mit 3:0, sondern auch alle Einzel inrer
Gruppe mit diesem Ergebnis. Sollte Hanen noch eine
Uberraschung gelingen? Gegen Greta gewann sie mit
couragiertem Angriff etwas Uberraschend den ersten
Satz, konnte dann aber nach umgestelltem Spiel ihrer
Gegnerin nicht mehr dagegenhalten. Im letzten Spiel
dann doch die groBe Freude. Hanen ,klaute* nach
stédndigem Ruckstand den ersten Satz gegen Xenia in
der Verlangerung, gewann auch den zweiten knapp
(und gliicklich) mit 11:9. Dann aber schlug Xenia zuriick
und Hanen wurde etwas nervés und agierte zu
hektisch. Doch fing sie sich im vierten Satz wieder und

holte ihren ersten Sieg auf Hessenebene. Damit hat

Bélle 1 2 3 4 5 &6

15:0 167:77 X 30 30 30 30 30
12:8 189:174 0:3 X 322 32 30 3:1
11:8 170:150 0:3 2:3 X 30 32 30
8:10 165:161 0:3 2:3 03 X 31 30
6:13 142:198 0:3 03 2:33 113 X 31
2:15 111:184 0:3 L1:3 03 03 13 X
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sich der erste Auftritt auf groBer Buhne gleich
mehrfach bezahlt gemacht und sollte ihr viel Schwung
Schwung fur das Training bei ihrem neuen Verein
geben.

In der Gruppe D sah es fur Maren trotz ihres hdheren
TTR Wertes nicht viel besser aus: Elisabeth Scherrer
(1511) war als Gruppenkopf gesetzt, Dazu kamen
Annabelle Malsy mit 1412 und Maria Kras mit 1275
TTR-Punkten. Die beiden anderen aber, Nele Rakoczy
(1133) und Anna Sewerin (1212) schienen durchaus
schlagbar. Leider erwischte die Anzefahrerin nicht
ihren besten Tag und verlor gleich ihr Auftaktspiel
trotz zweier enger Satze zu Anfang mit O:3. Das
schien sie in den folgenden Spielen doch sehr zu
beschaftigen, die allesamt mit O:3 verloren gingen, was
fur unsere Kampferin doch sehr ungewdéhnlich ist. Erst
im vorletzten Spiel gegen Anna Sewerin konnte sie
ihre knallharten ersten Topspins immer 6fter auf den
Tisch bringen und so ihren ersten Sieg einfahren.
Davon beflugelt lieferte sie ausgerechnet Elisbeth
Scherrer einen groBen Kampf, unterlag aber mit 0:3
Séatzen. Folglich war Maren mit hrem Auftritt nach den
guten Trainingsleistungen der vergangenen Wochen
nicht zufrieden. Aber wie wirunser Nachwuchstalent

kennen, wird sie das nur kurz beschéftigen und mit

Gruppe D -> Einzelergebnisse
# Spieler

1 Scherrer, Elisabeth
2 Malsy, Annabelle

Verein Spiele
TSC Freigericht 5:0
TGS Hausen 1897  4:
TTC Konigstein 1948 3:

1

3 Kras, Maria 2
SG Bruchkobel 1868 2:3
4

5

4 Rakoczy, Nele
TTC 1952 Anzefahr 1:
TV 1860 Hofheim  0:

5 Spielvogel, Maren
6 Sewerin, Anna
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neuem Ehrgeiz fir die Punktrunde in der Jugend

Kreisliga und bei den Erwachsenen erfillen.Jedenfalls
haben wir mit Maren und Hanen gleich zwei
Spielerinnen, die auf hessischer Ebene mithalten
kénnen und damit, wie mir mehrere Trainer
bestatigten, in ganz Deutschland zu den besten
Nachwuchsspielerinnen gehéren, denn Hessen ist
nach Nordrhein-Westfalen, Bayern und Baden-

Wurttemberg als viertstarkstes Bundesland im

Tischtennis einzuschéatzen.

Im n&chsten Jahr werden die Trauben sehr hoch
hangen, denn meines Wissens mussen dann beide bei
den U 19 Madchen antreten. Doch darf man gespannt
sein, wie sehr sich die beiden im Training gegenseitig

pushen werden, um ihre Leistung noch zu steigern.

up

Sitze Bille 1 2 3 4 5 &

15:3 185:128 X 32 30 3.0 30 31
14:4 181:129 2:3 X 3:0 3:1 30 30
9:8 169:162 03 0:3 X 32 30 30
9:9 141:166 03 1:3 223 X 30 30
3:14 134:176 033 03 03 03 X 32
3:15 140:189 1:3 0:3 0:3 03 2.3 X




VEREINSMEISTERSCHAFTEN 2026

TEILNEHMERREKORD UND SPANNENDE SPIELE BIS SPAT IN DEN ABEND

So viele Teilnehmer wie noch nie, eine volle
Mehrzweckhalle, spannende Entscheidungen und
einige Uberraschungen durch den Nachwuchs: Die
Vereinsmeisterschaften des TTC 1952 Anzefahr am
Samstag, den 22. August 2026, hatten einiges zu
bieten.

Mit insgesamt 29 Spielerinnen und Spielern wurde ein
neuer Teilnehmerrekord bei den Vereinsmeister-
schaften aufgestellt. Zusammen mit den Zuschauern
hielten sich im Laufe des Tages rund 50 Personen in
der Mehrzweckhalle Anzefahr auf. Und sie bekamen
einiges geboten: Bis etwa 23 Uhr wurde um Punkte,
Vereinsmeistertitel

Satze und die gekampft,

gemeinsam gelacht und gejubelt.

Insgesamt standen gleich finf Konkurrenzen auf dem
Programm: Damen sowie die drei Leistungsklassen
Herren A, B und C. Abgerundet wurde der lange
Turniertag durch eine Doppelkonkurrenz mit zufallig
ausgelosten Paarungen.

Satzkrimi bei den Damen

Bei den Damen gingen funf Spielerinnen an den Start
und spielten im Modus ,Jede gegen Jede* die
Vereinsmeisterin aus. Dabei entwickelte sich ein
auBergewodhnlich enges Rennen um die vorderen

Platze.

Am Ende musste genau gerechnet werden, denn die
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Entscheidung fiel Uber die gewonnenen und
verlorenen Séatze. Nach Abschluss aller Begegnungen
Shwihneh Uber den

Vereinsmeistertitel freuen. Sina Kaczmarek belegte

durfte sich Hanen

den zweiten Platz, gefolgt von Maren Spielvogel auf
Rang drei. Auf den weiteren Platzen folgten Celina
Weber als Vierte und Josephine Both als Funfte.

Herren A:

Spannung von der Gruppenphase bis zum Finale

In der héchsten Herrenkonkurrenz wurde zunéchst in
zwei Vierergruppen gespielt. In der Gruppe 1 spielten
Simon Wegner, Lukas Jung, Christopher Spratte und
Carsten Schmidt, in der Gruppe 2 trafen Norbert Krug,
Cornelius Hahn, Felix Nau und Michael Kaczmarek
aufeinander. Die beiden Erstplatzierten jeder Gruppe
qualifizierten sich fur das Halbfinale. Bereits die
Gruppenphase bot zahlreiche umkampfte
Begegnungen. In der Gruppe 1 setzten sich
erwartungsgeman Simon und Christopher durch, in
der Gruppe B Michael und Norbert. Die
anschlieBenden Halbfinale zwischen Simon und
Norbert bzw. Chrissy und Michael konnten kaum
unterschiedlicher sein. Wa&hrend Simon Norbert
sensationell deutlich mit 3:0 aus der Halle schoss, war
das zweite Spiel deutlich ausgeglichener mit dem
besseren Ende fur Christopher. So kam es zur
Neuauflage des Endspiels aus 2025 zwischen Simon
Wegner und Christopher Spratte. Am Ende setzte
sich Simon Wegner wie schon im letzten Jahr in einem
sehenswerte Spiel mit 3:1 durch und sicherte sich

erneut den Vereinsmeistertitel der Herren A.

Herren B:

Enges Rennen um den Titel

Nach dem gleichen Spielsystem wurde die Konkur-
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renz der Herren B ausgetragen. Zwei Gruppen
bildeten die Vorrunde, anschlieBend erreichten jeweils
die beiden besten Spieler das Halbfinale. In Gruppe 1
Alexander Stolp Brandt,
Nachwuchsspieler Nick Littauer und Reinhard Nau

spielten Tobias
gegeneinander, in Gruppe 2 waren Andreas Lauer,
Frank Merte, Jan-Philipp Biecker und Oliver Grof3. In
Gruppe 1 kamen etwas Uberraschend Tobias Brandt
und Reinhard Nau weiter, da Alex keines seiner Spiele
gewinnen konnte. Besonders auf die Niederlage gegen
Nick Littauer in 5 S&tzen hatte niemand gesetzt. In
Gruppe 2 setzten sich Andreas und Frank
erwartungsgeman durch. In den Halbfinalen gewann
Reinhard Nau gegen Frank glatt mit 3:0. Auch Tobias
war gegen Andreas mit 3.0 siegreich, allerdings waren
die Satze allesamt mit lediglich zwei Punkten
Unterschied zu Gunsten unseres Jugendwarts
ausgegangen. Und so kam es auch hier zum erneuten
Aufeinandertreffen der letzten Finalgegner. Im Finale
musste Reinhard leider verletzungsbedingt aufgeben,
wodurch sich Tobi zum zweiten Mal in Folge zum

Vereinsmeister kronte.

Herren C:
Die Jugend sorgt fiir Uberraschungen

Dass sich die intensive Nachwuchsarbeit auszahlt,
zeigte sich besonders in der Herren-C-Konkurrenz.
Mehrere Nachwuchsspieler mischten in den beiden
4er-Gruppen kraftig mit und sorgten im Laufe des
Turniers fur Ergebnisse, mit denen im Vorfeld nicht
unbedingt zu rechnen gewesen war. Neben einem
Nachwuchsspieler schaffte es auch ein Spieler aus

der Hobbygruppe bis in Halbfinale.

Einer von ihnen schaffte es sogar ganz nach oben:
Julius Adler spielte sich bis ins Finale und sicherte sich
dort mehr als verdient den erstmals seit 2018 wieder




VEREINSMEISTERSCHAFTEN 2026

n.d-n-n.

“His i

ausgespielten Vereinsmeistertitel der Herren C. Doch
nicht nur sein Turniersieg sorgte fur Freude.
Insgesamt zeigte der Nachwuchs an diesem Tag,
dass die jungen Spieler immer naher an die
Erwachsenen heranrticken. Das ein oder andere
Ergebnis wurde ordentlich durcheinandergewirbelt —
und genau solche Uberraschungen gehéren zu einer
Vereinsmeisterschaft dazu.

Doppelkonkurrenz zum Abschluss

Nach zahlreichen Einzeln war der Turniertag noch
lange nicht vorbei. Zum Abschluss stand die
Doppelkonkurrenz auf dem Programm, zu der fast alle
anwesenden Spielerinnen und Spieler Lust hatten.
Dabei wurden die Paarungen zuféllig ausgelost. So
entstanden Doppel, die im reguldren Spielbetrieb
normalerweise nicht gemeinsam antreten. Insgesamt

gingen acht Paarungen ins Rennen und spielten im

einfachen KO-System den Titel aus. Dabei kam es
durchaus zu interessanten Doppelpaaren, wie
beispielsweise die Schonstadter WG Carsten Schmidt
und Manfred Muller oder Felix Nau und Karlheinz
Pfeffer.

Nach Viertel- und Halbfinale standen schlieBlich
Christopher Spratte und Sina Kaczmarek sowie Felix
Nau und Karlheinz Pfeffer im Endspiel. Das Finale
entschieden Christopher Spratte und Sina Kaczmarek
mit 3:1 fur sich und durften damit zum Abschluss des

langen Turniertages gemeinsam den Titel feiern.

Als gegen 23 Uhr schlieBlich die letzten Ballwechsel
gespielt waren, ging eine rundum gelungene
Vereinsmeisterschaft zu Ende.

Besonders erfreulich war dabei nicht nur der

sportliche Verlauf. Mit 29 Aktiven wurde ein neuer
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Teilnehmerrekord aufgestellt. Rund 50 Spielerinnen,
Spieler und Zuschauer sorgten zudem fUr eine gut
gefullte Mehrzweckhalle und eine tolle Atmosphare.
Spannende Gruppenspiele, enge Entscheidungen, ein
echter Satzkrimi bei den Damen, Uberraschende
Ergebnisse des Nachwuchses und die ausgeloste
Doppelkonkurrenz  zum Abschluss machten die

Vereinsmeisterschaften 2026 zu einem schénen und

e
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abwechslungsreichen Turniertag.

Der TTC 1952 Anzefahr bedankt sich bei allen 29
Teilnehmerinnen und Teilnehmern, den zahlreichen
Zuschauern sowie allen Helferinnen und Helfern, die
zum Gelingen der Vereinsmeisterschaften
beigetragen haben. Herzlichen Glickwunsch an alle

Sieger und Platzierten!




6 VEREINSMEISTERSCHAFTEN 2026

HERREN A - GRUPPE1

Simon Christopher Lukas Carsten Satze Spiele

Simon Wegner

2 Christopher Spratte 16 21
3 Lukas Jung 4:6 1:2
4 Carsten Schmidt 29 0:3

HERREN A - GRUPPE 2

Michael Norbert Cornelius Spiele

Michael Kaczmarek
2 Norbert Krug T4 21
3 Cornelius Hahn 4:8 1:2
4 Felix Nau 49 0:3
HERREN A - HALBFINALE HERREN A - FINALE
Simon Wegner - Norbert Krug 3:0 Simon Wegner - Christopher Spratte 30

Christopher Spratte - Michael Kaczmarek ~ 3:0
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HERREN B - GRUPPE 1

Reinnard Tobias Nick Alexander Satze Spiele

Reinhard Nau

? Tobias Brandt 6:6 21
3 Nick Littauer 48 1:
4 Alexander Stolp 59 0:3

HERREN B - GRUPPE 2

Andreas Frank Jan-Philipp Spiele

Andreas Lauer
2 frank Merte 13 21
3 Jan-Philipp Biecker a7 1:2
4 Oliver GroB 19 0:3
HERREN B - HALBFINALE HERREN B - FINALE
Reinnard Nau - Frank Merte 30 Reinnard Nau - Tobias Brandt 0:3
Tobias Brandt - Andreas Lauer 30
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6 VEREINSMEISTERSCHAFTEN 2026

HERREN C - GRUPPE1

Nicklas Spiele

Karlheinz Jens

1 Karlheinz Pfeffer “

? Jens Pfeiffer 0:3 6:3 21
3 Noan Lather 0:3 37 1:2
4 Nicklas Schick 0:3 19 0:3

HERREN C - GRUPPE 2

Julius Patrick Spiele

Julius Adler
2 Timo Jung T4 21
3 Patrick Pfeffer 4:6 1:2
4 Markus Geisel 29 0:3
HERREN C - HALBFINALE HERREN C - FINALE
Karlheinz Pfeffer - Timo Jung 23 Timo Jung - Julius Adler 0:3
Jens Preiffer - Julius Adler 0:
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Hanen Sina Maren Gelina Josefine Satze Sniele
Hanen Shwinneh
2 Sina Kaczmarek 9:6 31
3 Maren Spielvogel 10:7 31
4 Gelina Weber 9:9 1:3
] Josefine Both 0:12 0:4
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DIE VEREINSMEISTER DER ERWACHSENEN

Herren Gruppe 1 v.l.nr:v.l. 1 Vorsitzender Oliver GroB3, Christopher Spratte (2), Simon Wegner (1),

Frank Merte fur Norbert Krug (3) und Finanzwart Patrick Pfeffer.
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Herren Gruppe 2 v.l.nr: 1. Vors. Oliver GroB, Reinhard Nau (2), Tobias Brandt (1), Andreas Lauer (3), Finanzwart Patrick Pfeffer.
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VEREINSMEISTERSCHAFTEN JUGEND

MAREN UND LUKAS GEWINNEN BEI DEN VEREINSMEISTERSGHAFTEN DER JUGEND

Die Vorfreude Uber die VM der Jugendlichen litt etwas
unter der geringeren Teilnehmerzahl. Ohne Milena,
Theresa, Linus und Emma blieb das Feld doch
Uberschaubarer als vorher angenommen. Das
Vorgehen bei der Gruppeneinteilung war das gleiche
wie bei den Schulern. Die beiden Spieler mit dem
héchsten TTR-Wert wurden als Gruppenképfe
gesetzt. Das waren Lukas Jung und Nick Littauer. Alle
andern zogen ein Los, um der schwarzen oder roten
Gruppe zugeteilt zu werden. Es kam zu folgender
Einteilung:

Gruppe 1 (rot): Lukas, Noah, Manuel und Josephine
Gruppe 2 (schwarz): Nick, Maren, Hanen und Julius

Die Favoritenrolle in der roten Gruppe lag ganz klar bei
Lukas, der dann auch alle Spiele mit 3:0 Satzen
gewann. Aber wer wirde sich im Kampf um den
zweiten Platz durch-setzen? Noah war aufgrund
seines hoheren TTR-Wertes gegenuber Manuel leicht
favorisiert; fur Josephine ging es erst einmal darum,
Erfahrungen zu sammeln und herauszufinden, wie sie

ihr Spielsystem gewinnbringend umsetzen kann.

Wir machen es kurzz es gab keine wirkliche
Uberraschung, auch wenn der Kampf um Platz zwei
zwischen Noah und Manuel teilweise dramatisch
spannend war, gingen doch die Satze 2 bis 4 allesamt
in die Verlangerung!

In der zweiten Gruppe war Nick der klare Favorit,
doch dahinter machten sich alle drei Hoffnungen auf
den Einzug ins Halbfinale, wobei Maren leicht
favorisiert war. Dementsprechend knapp ging es hier
insgesamt zu; auch Nick musste lange zittern, bis sein
Sieg gegen Maren feststand. Fast wére es sogar zu

einer Sensation gekommen, als Julius mit 21 Satzen

gegen Nick in FOhrung ging, doch wissen wir
inzwischen, dass Nick taktisch sehr klug spielt und
sein Spiel von Satz zu Satz umstellen kann. Maren
sicherte sich Platz 2, weil sie Hanen wieder einmal in
Schach halten konnte; dieses Mal musste sie aber

erstmals Uber die volle Distanz gehen.

Damit lauteten die Halbfinals Nick gegen Noah und
Lukas gegen Maren. Hier ergaben sich keine
Uberraschungen; beide Favoriten siegten klar mit 3:0
Séatzen, auch wenn Maren im ersten Satz gegen Lukas

nach couragiertem Angriffsspiel zwei Satzballe hatte.

Folglich kam es zum erwarteten Finale, nachdem sich
Maren im Spiel um Platz 3 gegen Noah mit 3:0
durchgesetzt und damit ihren ndchsten Kinogutschein
gesichert hatte (11:3 / 11:1 / 11:4). Nick lieferte Lukas im
Finale einen groBen Kampf und konnte beim 6:11/ 811
und 6:11 mit einigen tollen Abwehrbéllen fur Aufsehen
sorgen und sein Potential fir kommende Aufgaben
andeuten. Damit verteidigte Lukas seinen Titel. Ein
Spiel galt es aber noch auszutragen. Da die Madchen
extra gewertet werden, musste Josephine noch
gegen Hanen spielen, die sich wie erwartet 11:4, 11.7

und 11:5 durchsetzte und damit zweite wurde.

Die Siegerehrung mit Urkundenilibergabe fand direkt
vor dem Beginn der Vereinsmeisterschaften der
Erwachsenen statt und erreichte dadurch eine tolle
Kulisse von tber 40 Zuschauern und Aktiven. Damit
endete ein hochklassiger Wettbewerb. Angesichts der
gezeigten Leistungen darf man sehr gespannt sein,
wie sich die 7 bei den Konkurrenzen der Erwachsenen

schlagen werden.
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DIE VEREINSMEISTER DER JUGEND

Weiblichen Jugend v. 1. n.r:Hanen Shwihneh, Maren Spielvogel und Josefine Both

Ménnliche Jugend v. . n.r: Julius Adler, Noah Lather, Lukas Jung, Nick Litauer und Manuel Stolp
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NACH FAST 27 JAHREN ENDET EINE ARA - DER TTC HAT SEINEN BUS VERKAUFT

Am 8. August diesen Jahres war es soweit. Der TTC
Anzefahr hat seinen Vereinsbus in GieBen bei “Wir
kaufen dein Auto” vorgestellt und abgegeben und
somit endet eine fast 27 Jahre andauernde Ara.
Beschlossen wurde dies bei der diesjahrigen
Jahreshauptversammlung. Zahlreiche Reparaturen -
der Bus hatte unter anderem einen Getriebe- und
einen Motorschaden - und die Tatsache, dass auf
Grund der vor einigen Jahren eingefluhrten
Vierermannschaften der Bus so gut wie nicht mehr
zum Einsatz gekommen ist, hat zu dieser rein

wirtschaftlichen Uberlegung gefiihrt.

“Ich hatte bei diesem Thema ein lachendes und ein
weinendes Auge”, sagt Oliver GroB, 1. Vorsitzender des
TTC Anzefahr auf die Frage, wie es zu der
Entscheidung gekommen ist. Auf der einen Seite war
der Bus ein Symbol des Vereins und hat bei
verschiedenen Fahrten zu einem tollen Ge-

meinschaftserlebnis beigetragen. So war der Bus flr

Fahrten nach Hamburg oder nach Norddeich im
Einsatz und auch bei Veranstaltungen war der Bus ein
treuer Begleiter. Andererseits hauften sich die
Reparaturen an dem Bus, so dass diese irgendwann
die durch Werbung gewonnen Einnahmen tbertrafen.
Daher war es die richtige Entscheidung, sich von dem

Bus zu trennen. Auch wenn es schade ist.

1999 spendete Vereinsmitbegrinder Karl Rippel den
ersten Bus, um insbesondere der ersten Mannschaft
und fur die Jugendarbeit ein Transportmittel zur
Verfugung zu stellen, in welchem alle Platz finden
konnten. Fast 16 Jahre spéter musste der Bus durch
einen neuen Bus ersetzt werden. Im Protokoll der
Jahreshauptversammlung 2015 steht geschrieben:
“Ein sensationeller Erfolg wurde die Crowdfunding-
Aktion der VR Bank HessenlLand, an der wir uns unter
Federfihrung und groBem persénlichen Einsatz von
Patrick Pfeffer beteiligten und knapp 12000 € an

Spenden flr einen neuen Vereinsbus aufbrachten.”
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NEUE HOBBYGRUPPE
BRINGT MENSGHEN
AN DIE PLATTE

Manchmal braucht es nur einen besonderen Anlass, damit aus einer
spontanen Begeisterung etwas Dauerhaftes wird. So war es auch I””F”[”[MI””J[”[
bei uns: Im Anschluss an den erfolgreichen Weltrekordversuch w00”[A”F”[”

entstand die Idee, allen Interessierten eine unkomplizierte

Méglichkeit zum Tischtennisspielen zu bieten. Daraus wurde die DUNNEHS’AHAB[””
neue Hobbygruppe, die sich seitdem immer donnerstags von 20.15

Uhr bis 2145 Uhr trifft. Inzwischen kommen regelmaBig bis zu 20 MAREIKE UBER DIF HOBBYGRUPPE
Spielerinnen und Spieler in die Halle.
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Der Einstieg ist bewusst niedrigschwellig gehalten.
Wer Freude am Tischtennis hat, kann mitmachen —
unabhéngig davon, ob er oder sie schon lange spielt,
nach Jahren wieder einsteigt oder zum ersten Mal den
Schlager in die Hand nimmt. Gerade diese Offenheit
wird von den Teilnehmenden als besonderer Wert
empfunden. Eine Spielerin berichtet, dass sie durch
den Weltrekordversuch wieder gemerkt habe, wie viel
SpanR ihr der Sport macht, ohne sich jedoch sofort an
feste Trainings- oder Mannschaftsstrukturen binden
zu wollen. Die Hobbygruppe biete daftr genau den
richtigen Rahmen: zwanglos, ohne Druck und gut
vereinbar mit Privat- und Arbeitsleben.

Auch Angela, eine weitere Teilnehmerin, hebt hervor,
wie herzlich sie aufgenommen wurde. Die Gruppe sei

UNSERE HOBBYGRUPPE

nicht nur eine Gelegenheit, sich zu bewegen, sondern
auch ein Ort, an dem man Fragen stellen, dazulernen
und gemeinsam lachen kdnne - Uber Uberraschende
Ballspringe ebenso wie Uber die eigene
Ungeschicklichkeit. Umso gréBer sei die Freude, wenn
ein Schlag einmal richtig gut gelingt. Am Ende der
Spielzeit sei man zwar ein wenig geschafft, gehe aber

mit viel positiver Energie nach Hause.

Dass beim TTC Anzefahr nicht nur gespielt, sondern
auch unterstltzt wird, kommt bei den Teilnehmenden
gut an. Aktive Vereinsmitglieder begleiten die
Hobbygruppe, geben auf Wunsch Tipps, erkléren
Grundlagen oder spielen selbst eine Partie mit. Sogar
eine Ballmaschine kann ausprobiert werden. So ent-
stehen nach und nach Spielpaarungen auf ahnlichem
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Niveau, zugleich wird immer wieder gewechselt,
geholfen und gegenseitig motiviert. Niemand werde
wegen seines Spielstils, seines Kénnens, seines Alters
oder seines Fitnesszustands beldchelt — genau das

mache die Atmosphére so angenehm.

Besonders deutlich wird der Gemeinschaftsgedanke
in den Ruckmeldungen der Spielerinnen und Spieler.
Ein Teilnehmer, der von auBerhalb anreist, beschreibt,
wie er am ersten Abend zunéchst unsicher vor der Tar
stand und kurz Uberlegte, wieder nach Hause zu
fahren. Heute ist er froh, den Schritt gewagt zu haben:
Er sei freundlich und herzlich empfangen worden, als
gehoére er schon immer dazu. Seitdem freue er sich

jede Woche auf den Donnerstagabend in Anzefahr.

Fur viele ist die Hobbygruppe deshalb mehr als ein
lockeres ,Ping-Pong“-Treffen. Sie vermittelt das
Gefuhl, nicht nur Teil einer Gruppe, sondern Teil des
gesamten Vereins zu sein. Dass einzelne
Hobbyspielerinnen und Hobbyspieler bereits an
internen Vereinsmeisterschaften teilnehmen konnten,
zeigt, wie offen der TTC Anzefahr das neue Angebot

versteht. Wer mdchte, kann an seinem Spiel arbeiten
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und sich weiterentwickeln; wer einfach nur
entspannte Ballwechsel mit netten Menschen sucht,
ist ebenso willkommen.

Gerade fur Menschen (dber 60 oder fur
Wiedereinsteigerinnen und Wiedereinsteiger ist
dieses Angebot eine besondere Chance. ,Wo kdnnte
man denn sonst mit U0 einfach mitspielen?*, bringt
Angela es auf den Punkt. Die Hobbygruppe macht
Tischtennis  zugénglich, ohne  Verpflichtungen
aufzubauen. Sie lebt von der Freude am Spiel, vom
Miteinander und vom Engagement der
Vereinsmitglieder, die ihre Zeit daftr zur Verfigung
stellen. Immer donnerstags um 20:15 Uhr treffen sich

die Hobbyspieler zum freien Spiel.

Nach wenigen Wochen ist aus einer Idee ein
wachsendes Angebot geworden, das Menschen auch
Uber Anzefahr hinaus anzieht. Der TTC Anzefahr hat
damit gezeigt, wie Vereinsleben heute aussehen kann:
offen, wertschétzend und gemeinschaftlich. Jeden
Donnerstagabend wird in der Halle nicht nur
Tischtennis gespielt — dort entsteht Woche fur Woche
ein Stuck neue Vereinsgemeinschaft.




NORBERT KRUG

ANZEFAHRER FALSGHE | sewmwrais
HAND OPEN 2026 SCHNAPPSIDEE

GEDACHTES TURNIER

Der erste April erzahlt ja schon immer so seine eigenen
Geschichten, schlieBlich ist es der Tag, an dem Menschen sich
gegenseitig aufs Glatteis fuhren durfen. So startete auch in der
TTC Anzefahr WhatsApp-Gruppe der Tag mit dem Hinweis,
dass ein Spieler den Verein verlassen wolle, um einen
Nachbarverein bei der Vorstandsarbeit zu unterstittzen, was
wiederum zu zahlreichen Kommentaren fihrte. Ein Kommentar
wulnschte dabei viel Erfolg und kiindigte an, in der kommenden
Saison mit der falschen Hand spielen zu wollen und dazu
demnachst auch wieder ins Training zu kommen. Dieser
Kommentar flhrte wiederum dazu, dass unser 1. Vorsitzender
Oliver GroB, der den Kommentar aufgriff, gegen 14:00 Uhr
postete: "Ich schlage vor, dass wir heute Abend den Meister im
"Mit der falschen Hand" spielen ausspielen. Einfaches KO-
System mit 2 Gewinnsétzen. Die Platze werden ausgelost.
Mitspielen tun alle, die ins Training kommen. Wer
ausgeschieden ist, darf wieder regular trainieren" Die
Reaktionen kamen prompt und keine 30 Minuten spéater gab es
das offizielle Einladungsplakat. Damit stand das spontane
Turnier fest und gegen 20:30 Uhr konnte der Vorstand 16
Teilnehmerinnen und Teilnehmer begriiBen, Dabei wurden die

Paarungen frei und ohne gesetzte Spieler gelost.

Nach gut einer Stunde Spielzeit mit dem teils vergeblichen

Versuch, den Ball elegant Uber das Netz zu spielen, konnte

Norbert Krug die Faust in die Luft strecken und sich Uber den
Titel “Sieger der ersten Anzefahrer falsche Hand Open” freuen.
Im Anschluss trafen sich alle, um den Abend gemdutlich
ausklingen zu lassen. Herzlichen Dank an Alex und Tobi fur die
Organisation der Verpflegung und Danke an alle, die diesen
SpaB mitgemacht haben.
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RUCKBLICK AUF DIE SAISON 2025/2026

POSITION 1
SIMON WEGNER

PUSITION 2
NORBERT KRUG

Das Aushangeschild des Vereins ging in seine zehnte
Saison in der BOL mit dem klaren und einfachen Ziel
Klassenerhalt. Zwar verlieB mit dem Team aus
Baunatal die Ubermannschaft der Saison 2024/2025
die Liga, doch dies machte die BOL nur nochmals
ausgeglichener. Die gesamte Saison des Teams war
geprégt von vielen Verletzungen und personellen
Ausféllen. Zunachst verpasste Norbert Krug wegen
eines  Bandscheibenvorfalls  die ersten vier
Saisonspiele. In der Ruckrunde ereilte dann
Mannschaftsfuhrer Cornelius Hahn das gleiche
Schicksal. Fur ihn war sogar die komplette Ruckrunde
,gelaufen®. Am Ende sprang fir Simon Wegner,
Norbert, Reiner Essmann und Conny ein sehr guter 6.
Platz und der frihzeitige Klassenerhalt heraus. Der
BOL-,Dino“ bucht damit ein weiteres Jahr in der
héchsten Spielklasse des Bezirks.

Nach einem totalen Fehlstart mit vier Niederlagen in

Folge und dem  zwischenzeitlichen letzten
Tabellenplatz gelang mit einem Remis in Broms-
kirchen und drei folgenden Siegen die Stabilisierung
und der sechste Rang zur Saisonhalbzeit. In der
Ruckrunde folgten weitere Siege, darunter ein
sensationelles 6:4 gegen Meister Hofgeismar 11, gegen
den im Hinspiel nicht mal ein Satz gewonnen wurde.

In der Ruckrunde rief zudem Spitzenspieler

DIE ERSTE MANNSGHAFT

BEZIRKSOBERLIGA

POSITION 4
CORNELIUS HAHN

POSITION 3
REINER ESSMANN

Simon Wegner nahezu in jedem Match sein groBes
Potential ab und krénte sich mit einer Gberragenden
Leistung und einer 14:4-Bilanz zum besten Spieler der
zweiten Saisonhélfte. Das hatte schon lange kein
,Blau-Gelber* mehr in der BOL erreicht. Highlights in
der Ruckserie waren neben dem Heimerfolg gegen
den spéteren Meister Hofgeismar II ein deutliches 91
gegen Bromskirchen und der 6:4-Heimerfolg gegen
die erste Mannschaft aus Ginseldorf. Der Dank geht
besonders an die Joker aus der zweiten Mannschaft,
die immer als ,Edelersatz* parat standen und somit
groBen Anteil am Klassenerhalt hatten.

Fur die anstehende Saison begriBt das Team
+Ruckkehrer® Michael Till, der den Weg aus Ginseldorf
zurlick an das gegenuberliegende Ohm-Ufer fand.
Michael wird an Position zwei hinter Simon auflaufen
und der Mannschaft mit seiner Verbandsligaerfahrung
sicherlich die nétige Stabilitat geben. Norbert Krug, der
wieder topfit ist und Reiner Essmann komplettieren
das Quartett. Als Saisonziel sollte ein vorderer
Mittelfeldplatz realistisch sein. Dabei trifft die
,Orschte* neben dem starken Aufsteiger TSV
Breitenbach II und dem TSV Bromskirchen
ausschlieBlich auf Mannschaften aus dem Kreis
Marburg-Biedenkopf. Die Zuschauer durfen sich auf

viele Derbys freuen.

TG INFORM



EINZEL-BILANZEN

Rang Name Einsdtze 1 2 3 4 Gesamt
11 Simon Weaner 18 12:6 12:6 24:12
1.2 Norbert Krug n 29 &1 6:16
13 Reiner Essmann 17 0:2 11 10:5 10:5 N:13
14 Cornelius Hahn 8 0:4 1:3 1:3 2:2 412
21 Michael Kaczmarek ? 0:2 11 1:3
2.2 Christopher Spratte 5 3:2 3:2 6:4
23 Felix Nau 5 0:1 0:1 0:4 31 37
24 Burkhard Darr ? 11 11 2:2
25 Lukas Jung 3 21 21 4:2
31 Carsten Schmidt 1 01 0:1 0:2

Einzel n:13

Rang Mannschaft Beg. S U N Spiele +/- Punkte

1 T1C 1967 Hofaeismar Il 18 1 ] 2 127:53 14 279
? VL Bad Wildungen e. V. 18 12 ? 4 104:76 +08 26:10
3 TIC Eintr. 1969 Burgholz-Kirchhain 18 1 ? 5 109:71 +38 24:12
4 T1G 1951 Ginseldorf 18 10 1 7 102:78 +24 2:15
5 TIV 1951/66 Stadtallendorf Il 18 7 5 ] 88:92 -4 19:17
] 116 1952 Anzefahr 18 T ? 9 83:97 -14 16:20
7 TIG 1951 Ginseldorf Il 18 6 1 1 78:102 - 13:23
8 TIV Angelburg 18 5 ? 1 69:111 -42 12:24
9 Tuspo 1912 Rengershausen 18 5 1 12 72:108 -36 11:25
10 T8V 1912/60 Bromskirchen 18 3 5 10 68:112 -44 11:25

TG INFORM




POSITION 1

MICHAEL
KAGZMAREK

POSITION 3
FELIX NAU

POSITION 5
LUKAS JUNG

RUCKBLICK AUF DIE SAISON 2025/2026

POSITION 2

CHRISTOPHER
SPRATTE

POSITION 4
BURKHARD DORR

DIE ZWEITE MANNSCHAFT

BEZIRKSLIGA GUPPE1

Als Aufsteiger backt man normalerweise erst
einmal kleine Brétchen und so hatte fir die
zweite Mannschaft der Klassenerhalt oberste
Prioritét. Schnell stellte sich aber heraus, dass
das Team um  Mannschaftsfihrer und
Spitzenspieler Christopher Spratte, Felix Nau,
Buggi Doérr und Carsten Schmidt, der in der
Riickrunde durch Nachwuchs-Ass Lukas Jung
ersetzt wurde, deutlich gréBere Ambitionen
hegen durfte. Zwischenzeitlich war sogar die
Vizemeisterschaft im Bereich des Mdglichen.
Zwar dauerte es eine Zeit bis sich das Team in
der neuen Liga akklimatisierte, doch nach drei
Punkten aus den ersten vier Spielen — zwei
Niederlagen gegen die Topteams Ginseldorf IIT
und Marbach II konnten verschmerzt werden —
folgten vier Siege aus den nachsten funf Spielen,
welche zur Halbzeit einen souverdnen 4. Platz
bedeuteten. Dabei bewies das Quartett bei den
knappen Erfolgen gegen Kellerwald und
Sterzhausen Nervenstarke und Siegeswillen.
Auch beim &uBerst knappen und etwas
ungliickliche 4:6 gegen Herbstmeister Bieden-
kopf zeigte das Team welches Potential in ihm

steckt.

In der zweiten Saisonhélfte stabilisierte sich das
Quartett und fuhr sogar funf Siege und zwei
Unentschieden ein.  Hohepunkte  waren
sicherlich der 7:3-Heimsieg gegen den spateren
Meister aus Biedenkopf sowie der genauso
deutliche Sieg gegen Marbachs Reserve. Mit den
Unentschieden gegen die Teams aus Adorf (8)
und Marburg (7.) wurde zwar die Chance auf die
Relegation ,verspielt’, doch es muss ja Luft nach
oben geben. Zu neuen Saison tritt das Team mit
Felix Nau, Christopher Spratte, ,Oldie® Conny

Hahn und Lukas Jung an.

TG INFORM



EINZEL-BILANZEN

Rang Name Einsatze 1 2 3 4 Gesamt
21 Michael Kaczmarek 1 0:1 0:1 0:2
2.2 Christopher Spratte 18 1:7 1:7 22:14
2.3 Felix Nau 17 79 12:4 1:0 1:0 21:13
24 Burkhard Dorr 1 01 01 8:5 8:5 16:12
2.5 Lukas Jung 12 1:5 5:7 12:12
3.1 Garsten Schmidt ] 3:3 3:3 6:6
3.2 Alexander Stolp 1 1:0 1:0 2:0
3.4 Andreas Lauer 1 01 0:1 0:2
41 Reinhard Nau 2 0:2 0:2 0:4

Einzel 79:65

ABSGHLUSSTABELLE DER SAISON 2025/2026

Rang Mannschaft Beg. By U N Spiele +/- Punkte
1 1V 1862 Biedenkopf 18 14 1 3 115:69 +0 29:7
2 TIC 1951 Ginseldorf 111 18 12 3 3 104:76 +08 279
3 T8V Marbach Il 18 1 3 4 112:68 44 250
4 1161952 Anzefahr II 18 10 3 ] 104:76 +28 2313
] ViL Marburg 1860 18 ] b 6 91:89 +1 18:18
b 1V 1907 Sterzhausen 18 7 3 8 92:08 + 17:19
1 Vil 02 Adorf 18 6 ] 1 82:98 -16 17:19
8 T1V1951/66 Stadtallendorf IV 18 3 2 n 83:97 -4 12:24
9 TG Kellerwald 18 2 2 " 62:118 -36 6:30
10 1V 1306 Cdlbe 18 1 4 13 93:125 -10 6:30
1 T8V 1898 Marburg-Ockershausen 0 0 0 0 0:0 0 0:0

TG INFORM




RUCKBLICK AUF DIE SAISON 2025/2026

POSITION 1
CARSTEN SCHMIDT

POSITION 2
ALEXANDER STOLP

In der sehr ausgeglichenen Bezirksklasse Gruppe 11
gab es zu Saisonbeginn etwas Bammel auf Seiten des
TTC III, ob man am Saisonende die Klasse wdirde
halten kdnnen. Doch da es aufgrund der mit nur neun
Mannschaften unterbesetzten Spielklasse, lediglich
einen Absteiger gab, konnte das Team um Alexander
Stolp, Frank Merte, Andreas Lauer sowie Oliver GroR,
der in der Vorrunde zum Einsatz kam und in der
Ruckrunde durch Carsten Schmidt ersetzt wurde,
befreit aufspielen. Denn mit dem 1. TTC Burgeln war
recht schnell die mit Abstand schwachste Mannschaft
gefunden und der Absteiger aus der Liga sehr schnell
ausgemacht. So brachte der erste Spieltag direkt den
ersten Erfolg, der mit 6:4 gegen die Nachbarn aus
Burgeln jedoch harter erkdmpft werden musste, als
viele gerechnet hatten. Ein Flnfsatzsieg von Oliver mit
1311 im 5. Satz war am Ende das entscheidende Spiel
fur den doppelten Punktgewinn. Einem beachtlichen
Remis im Derby bei Kirchhain-Burgholz II folgte das
Vorrunden-Highlight mit dem 6:4-Auswartssieg beim
TTV Schrock. Die deutlichen Niederlagen gegen
Ginseldorf IV (1:9) und Stadtallendorf V (3:7) waren
nahezu einkalkuliert. Etwas argerlicher waren da
schon die beiden 4:6-Pleiten beim VfL Marburg II und
Marbacher. Beide
Mannschaften standen am Ende hinter der ,Dritten® in

der dritten Garnitur der

der Tabelle. Mit dem 7:3-Sieg gab es jedoch einen

DIE DRITTE MANNSGHAFT

BEZIRKSKLASSE GRUPPE11

POSITION 3
FRANK MERTE

POSITION 4
ANDREAS LAUER

versdhnlichen Vorrundenabschluss in Célbe II. Dafir
revanchierte sich das Team in den Ruckspielen gegen
die VfLer und Marbacher, die zum Saisonfinale gar
nicht mehr antraten. Auch den beiden Spitzenteams
aus Stadtallendorf und Schréck lieferte das blau-
gelbe Quartett bei den knappen 4:6-Heimniederlagen
Paroli und wére so beinahe zum entscheidenden
Faktor um die Meisterschaft geworden, die die
Ostkreisler mit einem Punkt Vorsprung gewannen.

In der Ruckrundentabelle steigerte sich das Team mit
funf Siegen bei drei Niederlagen sogar um einen Rang
und konnte auch die Nachbarn aus Ginseldorf klar mit
7:3 bezwingen. Carsten Schmidt belegte mit 86
Siegen im ersten PK in der Ruckrundenbilanz einen
starken 8. Platz. Andi Lauer (10:4) gelang im zweiten
PK der Sprung auf Rang vier. Die beiden Doppel
Schmidt / Stolp (4:2) und Merte / Lauer (3:3) kamen auf
die Platze acht und neun.

Gepragt war die Saison von der mannschaftlichen
Geschlossenheit und der guten Laune wahrend und
besonders nach den Spielen. Am Ende steht eine gute
Mittelfeldplatzierung zu Buche, die es in der
kommenden Saison gilt zu bestatigen. Vielleicht kann
das Team aber auch sogar im Kampf um die
Meisterschaft ein Wértchen mitreden.

TG INFORM



EINZEL-BILANZEN

Rang Name Einsatze 1 2 3 4
31 Garsten Schmidt 9 6:2 3:5
3.2 Alexander Stolp 15 m 9:4 1:0 011 12:16
33 frank Merte 1 1:0 011 39 8:4 12:14
34 Andreas Lauer 16 0:8 3:5 4:3 6:1 13:17
4.2 Oliver GroB 8 4:4 8:3 9:7
43 Tobias Brandt 2 111 20 3
"kampflos"-Einzel 8:0
Einzel 66:62

ABSGHLUSSTABELLE DER SAISON 2025/2026

Rang Mannschaft Beg. by U N Spiele +/- Punkie
1 TIV 1951/66 Stadtallendorf V 16 13 2 1 115:45 +10 28:4
? TIV 1976 Schrack 16 13 1 2 114:48 +68 275
3 T1G 1951 Ginseldorf IV 16 1 1 4 101:59 42 239
4 TIG Eintr. 1969 Burgholz-Kirchhain Il 16 8 2 6 86:74 12 18:14
3 116 1952 Anzefahr Il 16 8 1 1 86:74 +12 17:15
6 VfL Marburg 1860 I 16 6 0 10 65:95 -30 12:20
1 1V1306 Colbe I 16 3 0 1 71:89 -18 10:22
8 T8V Marbach Il 16 4 0 12 33107 -4 8:24
9 1. T1C Biirgeln 1982 16 0 1 13 29:131 -102 1:31
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RUCKBLICK AUF DIE SAISON 2025/2026

POSITION 1
REINHARD NAU

POSITION 2
OLIVER GROSS

Die vierte Mannschaft startete in der Besetzung
Reinhard ,Dixie“ Nau, Lukas Jung, Tobias Brandt und
Celina Weber als Aufsteiger in der Kreisliga mit doch
einigen Ambitionen, aber auch mit ein paar
Unwégbarkeiten. So spielte unser Youngster Lukas
erstmals eine komplette Saison bei den Erwachsenen
und Celina verletzte sich im flinften Saisonspiel in
Schénstadt und sollte kein Match mehr in der Saison
bestreiten. Gleich im ersten Spiel kam es zum
Aufeinandertreffen mit dem gréBten Konkurrenten
aus Lahntal. Besonders Lukas driickte dem Match
seinen Stempel auf. Gewann mit Dixie erst das Doppel
mit 12:10 im Entscheidungssatz und danach beide
Einzel. Er avancierte damit zum Matchwinner beim
sensationellen 6:4-Erfolg. Danach folgten drei weitere
Siege und das Remis in Schénstadt. Das Quartett lie
sich auch vom Ausfall Celinas nicht entmutigen und
gewannen weitere sieben Zahler aus vier Spielen.
Ausgerechnet im letzten Vorrundenspiel musste sich
das Team um Mannschaftsfihrer Tobi etwas
Uberraschend gegen die Nachbarn aus GroBseelheim
geschlagen geben. Da aber auch GroBseelheim
gegenden &rgsten Konkurrenten Lahntal gewann,
Herbst-

feierte das Team sensationell die

meisterschaft.

In der Rickrunde stieg Lukas in die zweite Mann-

DIE VIERTE MANNSCHAFT

KREISLIGA SUD-0ST

POSITION 3
TOBIAS BRANDT

POSITION 4
CELINA WEBER

schaft auf und ,Prasi“ Oliver Grof3 riickte ins Team. Das
hohe Niveau aus der ersten Saisonhélfte konnte mit
dennoch funf Siegen einem Remis, aber auch vier
Niederlagen (drei mit 4:6), auch aufgrund von einigen
Verletzungssorgen zwar nicht mehr gehalten werden,
dennoch wurde am Ende die Vizemeisterschaft
gefeiert und aufgrund von freien Startplétzen in der
Bezirksklasse stieg das Team ohne den Umweg der

Relegation in die Bezirksklasse auf.

Der TTC stellt damit erstmals vier Mannschaften auf
Bezirksebene. Ein Novum fiir unseren Club. Lukas
gelang mit seiner barenstarken 17:3-Bilanz das
Kunststiick mit nur einer Halbserie am Ende der
Saison zweitbester Spieler im ersten Paarkreuz zu
werden. Reinhard belegte in der Endabrechnung einen
sehr guten siebten Platz und Tobi wurde drittbester
Spieler im zweiten Paarkreuz. Zudem mussten sich
Reinhard und Lukas bei neun Doppeln nur einmal
geschlagen geben, was den Bronzerang in der
Doppelwertung einbrachte. Neben den Stammkréaften
sorgten zahlreiche Ergénzungsspieler/in fur wichtige
Punktgewinne. Wir wiinschen der Mannschaft fiir die
neue grofe Aufgabe viel Erfolg eine Liga hoher.

VR VerbundBank eG
== == HessenlLand

TG INFORM



EINZEL-BILANZEN

Rang Name Einsétze 1 2 3 4 Gesamt
25 Lukas Jung 10 13 10:0 17:3
41 Reinhard Nau 20 91 14:6 2317
4.2 Oliver GroB 5 3:2 2:3 8:
43 Tobias Brandt 20 3:2 3:2 12:3 12:3 30:10
44 Celina Weber 5 41 23 6:4
5.3 Christoph KiBling 2 20 0:2 22
5.4 Ingo GroB 5 14 23 37
6.1 Manfred Miiller 4 22 2:2 4:4
6.2 Klaus Vorig 1 0:1 1:0 11
6.9 Norbert Boland 1 0:1 0:1 0:2
13 Linus Meister 3 21 21 4:2
11 Sina Marie Kaczmarek 4 22 22 4:4

Einzel 99:61

ABSCHLUSSTABELLE DER SAISON 2025/2026

Rang Mannschaft Beg. b U N Spiele +/- Punkie
1 TIV Lahntal 1990 20 16 0 4 133:67 +66 32:8
2 116 1952 Anzefahr IV 20 12 3 3 120:80 +40 2713
3 T1V 1951/66 Stadtallendorf VI 20 1 4 3 114:86 28 26:14
4 VfL Marburg 1860 11 20 1 2 1 114:86 28 24:16
3 T1C 1970 Schanstadt 20 10 4 6 106:94 12 24:16
6 TIV GroBseelheim 1972 | 10 2 8 106:94 12 2218
1 TIV 1976 Schrack Il 20 9 0 1 92:108 -16 18:22
8 TIV Moischt-Cappel 20 3 4 1 86:114 -28 14:26
9 TIV Ebsdorfergrund 20 6 2 12 81:119 -38 14:26
10 11V 1951/66 Stadtallendorf VII 20 3 3 12 80:120 -40 13:27
1 T1G 1951 Ginseldorf v 2 1 4 13 68:132 -64 6:34
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RUCKBLICK AUF DIE SAISON 2025/2026 DIE FUNFTE MANNSCHAFT

1. KREISKLASSE SUD-08T

Mannschaftsfuhrer Jan-Philipp Biecker spielte
mit seiner Mannschaft in der Aufstellung Jan-
Philipp Biecker, 16rg Sprenger, Christoph KiBling,
Alfons SchiBler und Steffen Thomas eine
herausragende Vorrunde. Sechs Siege standen
lediglich drei Niederlagen gegenuber.

Héhepunkt war sicherlich das 64 gegen den

bereits feststehenden Herbstmeister und

POSITION T P”_'?/””NZ groBen Meisterschaftsfavoriten aus Neustadt.
JAN'PH".IPP JUHG SPHENGEH Es sollte die einzige Niederlage der Saison fur
BIEGKEH die Ostkreisler bleiben. Umso &rgerlicher war da

die deutliche 2:8-Niederlage im ersten Match
gegen den spateren Tabellendritten
Amodneburg. Danach gelangen jedoch drei Siege
in Serie und man war endgultig in der Saison
angekommen. Der starken 8. Mannschaft aus
Stadtallendorf bot man beim 4:6 lange Zeit
Paroli. Erst im letzten Einzel verpasste Steffen

im Entscheidungssatz einen Uberraschenden

Punktgewinn. Nur im Derby bei Kirchhain-

POSITION 3 POSITION 4 Burgholz III war man chancenlos und unterlag

GHHIST['PH ING“ Gﬂnss klar mit 2:8.
KISSLING

Dafur revanchierte sich ,Blau-Gelb® im Ruckspiel
und man fuhr in der Besetzung Jan-Philipp, Klaus
Vorig, Karlheinz Pfeffer und Norbert Boland
einen 6:4-Erfolg ein. Der Meister aus Neustadt
revanchierte sich in der Ruckrunde fiur die
Niederlage und auch gegen die beiden direkten

Konkurrenten um den zweiten und dritten

Tabellenplatz  Amoéneburg (erneut 2:8) und
POSITION 5 Stadtallendorf YIII (4:6 im letzten Saisonspiel)

an musste man sich geschlagen geben, was am
AI.H]Ns SGHUSSLEH Ende flr den vierten Tabellenplatz reichte. Jan-
Philipp gelang mit 22:14-Siegen Platz zehn im
ersten Paarkreuz. Norbert belegte mit 51 den
funften Rang im zweiten Paarkreuz und Steffen
mit 13:5 den achten Platz.

TG INFORM




EINZEL-BILANZEN

Rang Name Einsdtze 1 2 3 4 Gesamt
31 Jan-Philipp Biecker 18 12:6 10:8 22:14
5.2 Jirg Sprenger § 2:3 1:4 37
5.3 Christoph KiBling 16 6:5 8:3 23 23 18:14
5.4 Ingo GroB 0 0:0
9.9 Alfons SchiiBler 12 6:6 13 130
6.2 Klaus Vorig 3 0:1 1:0 11 2:0 4:2
6.3 Steffen Thomas 10 01 011 1:2 6:3 13:7
6.4 Karlheinz Peffer 4 1:3 40 53
6.5 Norbert Boland 3 21 30 511
14 Stefan Bauerbach 1 0:1 1:0 11

Einzel 84:60

ABSCHLUSSTABELLE DER SAISON 2025/2026

Rang Mannschaft Beg. 3 U N Spiele +/- Punkie
1 VfL 1864/87 Neustadt 18 16 1 1 147:33 14 33:3
? T1V1951/66 Stadtallendorf Vill 18 12 1 3 109:71 +38 25
3 18V 1888 Amaneburg 18 1 2 3 116:64 +52 2412
4 116 1952 Anzefahr V 18 10 2 6 99:81 +18 22:14
3 TTC Eintr. 1969 Burgholz-Kirchhain I11 18 9 1 8 91:89 +2 19:17
6 VfL 1864/87 Neustadt Il 18 1 2 9 T1:103 -26 16:20
1 TG 1981 Niederklein 18 8 0 10 71103 -26 16:20
8 T1V 1951/66 Stadtallendorf IX 18 6 3 9 95:85 +10 15:21
9 VfL Marburg 1860 IV 18 3 0 13 46:134 -88 6:30
10 T8V Marbach V 18 2 0 16 43137 -94 4:32

TG INFORM




RUCKBLICK AUF DIE SAISON 2025/2026

POSITION 1 POSITION 2
MANFRED MULLER KLAUS VORIG

POSITION 3 POSITION 4
STEFFEN THOMAS KARLHEINZ PFEFFER

POSITION 5
NORBERT BOLAND

DIE SEGHSTE MANNSGHAFT

2. KREISKLASSE 08T

Spiegelbildlich verlief die Saison fir unsere
,Sechste®, die mit leicht positivem Punktekonto
nach der Vorrunde ,nur‘ auf dem flnften Platz
ins neue Jahr feiern konnte. Es dauerte bis in den
November hinein, bis das Team um
Mannschaftsfuhrer Norbert Boland sowie Klaus
Vorig, Alfons KiBling und Karlheinz Pfeffer den
ersten Saisonsieg feiern durfte. Im Derby bei
Kirchhain-Burgholz IV wurde ein ungefahrdeter
9:1-Erfolg eingefahren. Zuvor gab es nach einem
knappen 46 beim TSV Amoéneburg II zwei
Unentschieden. Dem Derbysieg folgten dann
aber wieder direkt zwei Niederlagen, so dass
man sich zum Ende der Vorrunde im
Tabellenmittelfeld wiederfand.

Das Erfolgserlebnis am letzten Spieltag des
Jahres gegen GroBseelheim II nahm die
Mannschaft mit in die Rlckrunde, in der Steffen

Thomas das Team verstarkte.

Zum Jahresanfang begann die Sechste stark mit
zwei glatten 9:1-Siegen und danach wurde auch
bei den beiden Spitzenteams Mardorf (Meister)
und Schrock III (Vizemeister) nicht verloren.
Diese Serie gaben der Mannschaft soviel
Ruckenwind, dass man aus den letzten vier
Spielen sieben Punkte gewann und man mit
Platz drei in der Abschlusstabelle das Maximum
aus der Saison herausholte. Klaus schaffte mit
17:9-Siegen den Sprung auf Platz acht im ersten
Paarkreuz. Karlheinz war mit Gberragenden 17:3-
Siegen auf Platz vier der beste Spieler im
zweiten Paarkreuz, der nicht aus Mardorf
kommt. Sein Sohn Patrick wurde als Edeljoker
mit 10:4 Neunter. Einzig die Doppelbilanz bleibt
flr die neue Saison ausbaufahig.

TG INFORM



EINZEL-BILANZEN

Rang Name Finstze 1 2 3 4 Gesamt
6.1 Manfred Miiller 0 0:0
6.2 Klaus Vorig 13 10:3 16 179
6.3 Steffen Thomas 3 21 21 4:2
6.4 Karlheinz Pfeffer 17 34 43 8:2 91 2:10
6.5 Norbert Boland 13 3:6 36 1:3 4:0 11:15
11 Alfons KiBling 6 1:3 40 20 11 8:4
13 Linus Meister 1 0:1 1:0 11
14 Stefan Bauerbach 5 3:2 3:2 6:4
1.5 Patrick Preffer 7 6:1 43 10:4
16 Hartmut Brenner 1 1:0 0:1 11
11 Sina Marie Kaczmarek 3 21 1:2 33
8.2 Maren Spielvogel 1 1:0 1:0 20
8.3 Stefani Spielvogel 1 10 0:1 11
9.7 Markus Geisel 1 01 0:1 0:2

Einzel 88:96

ABSGHLUSSTABELLE DER SAISON 2025/2026

Rang Mannschaft Beg. by U N Spiele +/- Punkte
1 T1C Mardorf 18 17 1 0 155:25 +130 35:1
? T1V 1976 Schrack I11 18 1 ] 2 119:61 +58 279
3 116 1952 Anzefahr VI 18 9 6 3 111:69 42 24:12
4 TIV Epsdorfergrund Il 18 10 2 6 95:85 +10 214
3 SV Schweinsherg 1921 18 8 3 1 95:85 +10 19:17
6 1TV 1951/66 Stadtallendorf X 18 1 3 8 89:91 -2 17:19
1 TIV GroBseelneim 1972 11 18 3 4 9 67:113 -46 14:22
8 18V 1888 Amaneburg 11 18 3 1 12 70:110 -40 11:29
9 1V 1906 Cdlbe IV 18 3 1 12 69:111 -A2 11:29
10 TTC Eintr. 1969 Burgholz-Kirchhain IV 18 0 0 18 30:150 -120 0:36

TG INFORM




RUCKBLICK AUF DIE SAISON 2025/2026

POSITION 1
ALFONS KISSLING

POSITION 2
VINGENT PFEIFFER

DIE SIEBTE MANNSCHAFT

2. KREISKLASSE MITTE

POSITION 3
LINUS MEISTER

POSITION 4
STEFAN BAUERBACH

POSITION §
PATRICK PFEFFER

POSITION 6
HARTMUT BRENNER

In der starken 2. Kreisklasse Mitte wollte das Team
von Mannschaftsfuhrer Patrick Pfeffer von Beginn an
nichts mit dem Abstieg zu tun haben. Dies gelang
Linus Meister, Mario Fuchs, Patrick, Hartmut Brenner
und Sina Kaczmarek mit drei Siegen und zwei
Unentschieden sehr gut, so dass man auf einem
beruhigenden flinften Platz die Vorrunde beendete.
Besonders hervorzuheben ist der Einsatz von Markus
Luppold, der, als Not am Mann war, die weite Strecke
von seinem jetzigen Wohnort Hamburg nach
Schénstadt auf sich nahm, um in seinem Teams
auszuhelfen. Die weite Anreise sollte sich lohnen, denn
mit einem Doppel- sowie einem Einzelerfolg war er

mafRgeblich am Punktgewinn beteiligt.

Inder Ruckrunde sah es nach drei Siegen aus den

POSITION 7
SINA KAGZMAREK

ersten sechs Partien recht ordentlich aus, doch
danach lief in den letzten drei Spielen nicht mehr viel
zusammen, so dass man mit dem 6. Platz in der

Endabrechnung gut leben kann.

Linus, der nur dreimal spielte, schaffte es mit 51-
Siegen in die TOP10 im ersten Paarkreuz. ,Joker* Timo
Jung gelang dies mit der gleichen Bilanz im zweiten
Paarkreuz.  Bei

insgesamt 15 eingesetzten

Spielerinnen und Spielern konnte sich kein

eingespieltes  Doppel finden, so dass das
erfolgreichste ,blau-gelbe* Duo Sina und Patrick mit
ausgeglichener 4:4-Bilanz erst auf dem 14. Platz zu
finden ist. Auch in der kommenden Saison startet das
Team in der 2. Kreisklasse Mitte mit prominenten

Gegnern, wie Ex-BOL-Spieler Herbert Kattenborn.

TG INFORM



EINZEL-BILANZEN

Rang Name Einsatze 1 2 3 4 Gesamt
11 Alfons KiBling 1 0:1 0:1 0:2
1.2 Vincent Preiffer 0 0:0
13 Linus Meister 3 3:0 21 tH|
14 Stefan Bauerbach 1 1:0 041 111
15 Patrick Pfeffer 10 21 3:6 10 1:0 713
1.6 Hartmut Brenner 12 1:10 2:9 1:0 1:0 519
11 Sina Marie Kaczmarek 17 2:4 81 5:6 9:2 n:13
8.1 Mario Fuchs 8 14 3:2 1:2 0:3 5:11
8.2 Maren Spielvogel 2 20 20 40
8.3 Stefani Spielvogel 7 4:3 4:3 8:6
8.4 Thomas Staffel 2 11 11 22
9.2 Timo Jung 3 21 3:0 51
9.3 Markus Luppold 1 01 1:0 11
9.4 Marianne Staffel 2 11 11 2:2

Einzel 66:78

ABSGHLUSSTABELLE DER SAISON 2025/2026

Rang Mannschaft Beg. $ U N Spiele +/- Punkte
1 1V1907 Sterzhausen |1l 18 17 0 1 143:37 +106 34:2
A 1.T1C Biirgeln 1982 11 18 16 0 2 133:47 +86 32:4
3 TIV Moischt-Cappel Il 18 13 1 4 118:62 +36 279
4 1V 1906 Cdlbe 111 18 1 0 1 112:68 44 2:14
] T1G 1951 Ginseldorf VI 18 1 2 9 83:97 -14 16:20
b T1C 1952 Anzefahr VIl 18 6 2 10 81:99 -18 14:22
I Sportfreunde Blau-Gelb Marburg 18 ] 1 1 78:102 -24 13:23
8 T1C Mardorf 11 18 4 1 13 98:122 -64 9:27
9 T1C 1970 Schanstadt Il 18 3 2 13 61:119 -98 8:28
10 TIV Ebsdorfergrund 11 18 2 1 15 33147 114 331
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RUCKBLICK AUF DIE SAISON 2025/2026

POSITION 1
MARIO FUCHS

POSITION 2
MAREN SPIELVOGEL

Die 8. Mannschaft ging in der Vorrunde der 3.
Kreisklasse Ost in der Besetzung Thomas Staffel,
Winfried Botthof, Stefani Spielvogel, Marianne Staffel
und Dieter Schnaudt an den Start und begann die
Saison erfolgreich mit einem Heimsieg gegen Mardorf
IIT und einem Remis bei Stadtallendorf XI. Erst gegen
einen der Konkurrenten um eine vordere
Tabellenplatzierung Neustadt III setzte es die erste
Niederlage. Davon lieB sich das Team von
Mannschaftsfuhrerin Steffi Spielvogel nicht aus dem
Tritt bringen und legte drei deutliche Erfolge nach.
Erst zum Ende der Vorrunde ging dem Quintett etwas
die Luft aus und unterlag in zwei Spielen bei
Niederklein II und zuhause gegen Schweinsberg II,
wobei besonders die Niederlage gegen die
Schweinsberger mit einem 2:3 im letzten Einzel
besonders bitter ausfiel. So belegte die Achte ,nur”

den vierten Platz.

Zur Ruckrunde spielte das Team mit dem Wechsel
von Mario Fuchs als neuem Spitzenspieler, der zwar
nur in drei Spielen antrat, dort aber in allen sechs
Einzeln ungeschlagen blieb sowie der Hereinnahme
von unserer Nachwuchshoffnung Maren Spielvogel,
die eine hervorragende 9:4-Bilanz spielte, groB auf. Mit
6:4 gewann das Team das erste Spiel des Jahres in

Mardorf und erreichte im Ruckspiel gegen Neustadt

DIE AGHTE MANNSCHAFT

3. KREISKLASSE 05T

POSITION 3
STEFANI SPIELVOGEL

POSITION 4
THOMAS STAFFEL

III ein beachtliches Unentschieden. Danach folgten
nur noch Siege, so dass die Mannschaft, die neben
Mario und Maren noch durch Steffi (12:5) und Thomas
(12:3) komplettiert wurde, eine nahezu perfekte
Rickserie an den Tag gelegt hat. Der Lohn daftr war
die Ruckrundenmeisterschaft und der Sprung auf den
zweiten Tabellenplatz.

Hervorzuheben ist der sensationelle 7:3-Erfolg der
Mannschaft gegen den Meister Célbe V, der in dessen
eigener Halle mit einem unerwarteten Sieg
bezwungen werden konnte. Mit Marianne hatte das
Team zudem einen absoluten Edeljoker. Mit ihrer
souverénen 91-Bilanz konnte sie wichtige Zé&hler
beisteuerte. So verwundert es nicht, dass auch in den
Einzelwertungen ,Blau-Gelbe® Spielerinnen und
Spieler unter den TOP 10 zu finden sind. Mario wurde
mit seiner weiBen Weste zweitbester Spieler im
ersten Paarkreuz. Stefanie erreichte mit 15:4-Siegen
Platz vier im ersten und Platz 5 im zweiten Paarkreuz
(11:3). Thomas erreichte einen guten siebten Platz und
Marianne den neunten Platz im zweiten Paarkreuz.
Steffi und Marianne liefen in der Endabrechnung mit
5:2 auf dem funften Platz ein.

Als Lohn fur den zweiten Tabellenplatz stand der

Aufstieg als Nachrucker in die zweite Kreisklasse.
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EINZEL-BILANZEN

Rang Name Einsatze 1 2 3 4
8.1 Mario Fuchs 3 3:0 30 10 10
8.2 Maren Spielvogel 7 4:2 4:2 20 1:0 1:4
8.3 Stefani Spielvogel 16 9:4 8:1 6:1 31 26:7
8.4 Thomas Staffel 1 §:5 5:3 8:2 5:0 23:10
9.1 Winfried Botthof 7 33 42 0:1 0:1 11
9.2 Timo Jung 1 1:0 1:0 20
9.4 Marianne Staffel 12 31 8:4 11 18:6
9.6 Dieter Schnaudt 3 0:1 1:2 11 24
Einzel 96:38

ABSCHLUSSTABELLE DER SAISON 2025/2026

Rang Mannschaft Beg. b U N Spiele +/- Punkie
1 1V 1906 Cdlbe V 16 13 0 3 13:47 +66 26:6
A 116 1952 Anzefahr VIl 16 1 A 3 114:46 +68 24:8
3 VfL 1864/87 Neustadt I11 16 1 2 3 109:51 +58 248
4 8V Schweinsherg 192111 16 1 1 4 86:74 12 239
3 T 1981 Niederklein Il 16 1 1 8 13:81 -14 15:17
6 TIV 1951/66 Stadtallendorf XI 16 4 2 10 67:93 -26 10:22
1 TIV GroBseelheim 1972 11l 16 3 3 10 39:101 -42 9:23
8 15V/1888 Amaneburg 111 16 3 3 10 §8:102 -A4 9:23
9 T1C Mardorf 11l 16 1 2 13 AR -18 4:28
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RUCKBLICK AUF DIE SAISON 2025/2026

POSITION 1
WINFRIED BOTTHOF

1

POSITION §
JULIAN SCHICK

POSITION 2
TIMO JUNG

POSITION 6
DIETER SCHNAUDT

POSITION §
FELIX JUNG

POSITION 10
NOAH LATHER

In der 3. Kreisklasse Ost belegte die 9. Mannschaft
einen stabilen 7. Platz. Mit einem etwas breiter
aufgestellten Kader und etwas mehr Gllck, ware mehr
maoglich gewesen.

DIE NEUNTE MANNSCHAFT

3. KREISKLASSE NORD-0ST

POSITION 3
MARKUS LUPPOLD

POSITION 4
MARIANNE STAFFEL

POSITION 7
MARKUS GEISEL

POSITION 8
BASTIAN JOCKEL

,Nicht Letzter werden!* So hieB das Motto der
Mannschaft um Kapitan Markus Geisel, der zusammen
mit Timo Jung, Maren Spielvogel, Winfried Botthof,
Dieter Schnaudt und den Nachwuchsspielern Felix
Jung, Bastian Jockel sowie Noah Lather dieses
Unternehmen anging. Mit zwei Siegen, drei
Unentschieden und drei knappen 4:6-Niederlagen
gelang dies auch von Beginn an. Gerade die knappen
Niederlagen zeigen, dass durchaus auch mehr méglich
gewesen ware, als nur der vorletzte Platz. So wurde
selbst gegen den Vizemeister Ginseldorf VII nur mit
zwei Zahlern verloren. Etwas schade war lediglich der
Saisonabschluss, bei dem Mannschaftsfihrer Markus
Geisel fur die letzten beiden Spielen keine Mannschaft
mehr zusammen bekam, so dass diese Spiele leider

kampflos verloren gingen.
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EINZEL-BILANZEN

Rang Name Einsdtze 1 2 3 4
8.2 Maren Spielvogel ] 33 4:2
91 Winfried Botthof 2 11 20 31
9.2 Timo Jung 12 39 8:4 1:0 12:13
9.3 Markus Luppold 0 0:0
9.4 Marianne Staffel 0 0:0
9.5 Julian Schick 0 0:0
9.6 Dieter Schnaudt 4 0:2 0:2 11 3:0 4:5
9.7 Markus Geisel 1 0:3 0:2 3:6 34 8:1%
9.8 Bastian Jockel 2 0:2 11 1:3
99 Felix Jung 9 3:6 34 8:10
9.10 Noah Lather 1 01 1:0 11
"kampflos"-Einzel 0:18
Einzel 44:n

ABSGHLUSSTABELLE DER SAISON 2025/2026

Rang Mannschaft Beg. $ U N Spiele +/- Punkte
1 1. TIC Birgeln 1982 Il " 1 3 0 103:37 +66 25:3
A T1G 1951 Ginseldorf VIl " 10 2 2 86:54 +32 22:6
3 T8V 1911 Amanau 11 " ] 3 3 17:63 1 15:13
4 1V 1907 Sterzhausen IV " ] 2 6 76:64 +12 14:14
3 11V 1972 Schwarzenborn " 1 0 1 66:74 -8 14:14
b TIV 1976 Schrack IV 1" 4 1 9 39:81 -2 919
1 116 1952 Anzefahr IX 1 2 3 9 48:92 -A4 N
8 TV'1906 Calhe VI 1 3 0 n 45:93 -30 6:22
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POSITION 1
LUKAS JUNG

POSITION 3
MAREN SPIELVOGEL

POSITION 5
BASTIAN JOCKEL

RUCKBLICK AUF
DIE SAISON 2025/2026

POSITION 2
LINUS MEISTER

PUSITION 4
FELIX JUNG

KREISLIGA

DIE ERSTE JUGENDMANNSCHAFT

Nachdem die Mannschaft in der Vorrunde
Uberraschender Weise nur Dritter geworden
war, sollte in der Ruckrunde, unbedingt ein
Erfolg her. Die ersten Spiele wurden auch
souverédn gewonnen, selbst Angelburg wurde in
der Besetzung Nick Littauer, Linus Meister und
Maren Spielvogel klar mit 7:3 in Schach gehalten
und ,Angstgegner* Bad Endbach nieder-
gekampft. Damit lief alles auf ein Finale gegen
Stadtallendorf hinaus, die das Spiel gegen
Angelburg verpennt hatten und daher unbedingt
einen Sieg gegen unsere Truppe bendtigten.
Daher boten sie ihre absolute Bestbesetzung
auf, eine Mannschaft, die auch Bezirksklasse bei
den Herren spielen kénnte.

Wir mussten leider auf Lukas verzichten, der
unabkdmmlich war, so dass wir nur zu dritt
antraten. Neben Nick und Linus ,vorne®, die vorne
vor unlésbaren Aufgaben standen, stand Basti
Jockel gegen Nils, Krtysztof und Ben auf
verlorenem Posten, wehrte sich aber tapfer und
konnte Ben immerhin einen Satz abknopfen.
Linus gewann erwartungsgemaB gegen Ben,
den zweiten Zahler steuerte Nick gegen Nils bei,
das Uber 5 Satze ging und zwischendurch
mehrfach Ballwechsel von einer Minute Dauer
beinhaltete, weil keiner der beiden einen
Topspin durchbringen konnte. Auch gegen Noah
Neufeld hatte sich Nick in den fiinften Satz
gekampft, doch den dominierte  der
Stadtallendorfer dann klar. Mit diesem 8:2 Sieg
war Stadtallendorf dann noch (verdient) Meister
und wir missen wohl noch ein Jahr auf den
Titelgewinn warten. Doch immerhin  wird
Krzysztof aus Altersgrinden die Jugend
verlassen mussen, wahrend wir noch ein Jahr
mit den gleichen Spielern antreten kénnen und

uns weiter verstérkt haben...
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EINZEL-BILANZEN

Rang Name Einsatze 1 2 3 4
11 Lukas Jung 1 o[ W1 30
12 Nick Littauer 4 31 2:2 40 9:3
13 Linus Meister 4 31 3 1:0 1:0 8:2
14 Maren Spielvogel 5 2:3 31 30 1:0 9:4
15 Bastian Jockel 5 1:2 0:2 2:3 0:3 310
1.6 Felix Jung 0 0:0
21 Noah Lather 1 01 1:0 11

Einzel 33:20
ABSGHLUSSTABELLE DER SAISON 2025/2026

Rang Mannschaft Beg. S U N Spiele +/- Punkte
1 TIV 1951/66 Stadtallendorf 6 5 0 1 4119 2 10:2
2 TIC 1952 Anzefanr B § 0 1 3723 +14 10:2
3 TIV Angelburg 6 4 0 2 35:25 +10 8:4
4 TIC Bad Endbach 6 3 0 3 34:26 +8 6:6
§ TV 04 Wallau 6 2 1 3 25:35 -10 87
B TSV Niederweimar 6 1 0 § 17:43 -26 210
1 TIV GroBseelheim 1972 6 0 1 § 21:39 -18 1M
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RUCKBLICK AUF
DIE SAISON 2025/2026

POSITION 1
NOAH LATHER

PostTion 2
PAUL SCHUSSLER

DIE ZWEITE JUGENDMANNSGHAFT

KREISKLASSE

PUSITION 3
THERESA SATORIUS

PUSITION 4
MILENA GROSS

POSITION 5
JAKOB BALZER

POSITION 6
EMMA GNAU

Die zweite Jugendmannschaft ging bekanntlich ohne
seinen Spitzenspieler Paul SchuBler, der leider die Lust
am Tischtennis spielen verloren hatte, in die
Rickrunde und war dadurch schon deutlich
geschwaécht. Lasse Rhiel konnte sein Potential leider
nicht in Erfolge ummuinzen und auch Jakob Balzer
verlor im Lauf der Punktrunde immer mehr die Freude
am Tischtennisspiel und kam entsprechend selten
zum Einsatz. So standen meist Noah Lather, Milena
GroB3, Theresa Satorius und Lasse Rhiel an der Platte,
die nach einem Sieg gegen Breidenbach, der nach
dem Rickzug leider wieder annulliert wurde, nur den
Auftakt-Sieg gegen Stadtallendorf II auf der
Habenseite verbuchen konnten und ein mehr als
gerechtes Unentschieden gegen den VfL Marburg II,
das kurioser Weise gleich zwei Mal erzielt wurde.

POSITION 7
LASSE RHIEL

Beim ersten Spiel in der Marburger Halle war aufgrund
eines Fehlers der Marburger ein 4:6 gegen uns notiert
worden, obwohl durch einen Sieg von Milena ein 55
erzeilt worden war. Dagegen hatte Jugendwart Tobias
als Mannschaftsfiihrer erst im Nachhinein Protest
einlegt, weil er den Spielbericht vor Ort gar nicht
unterschrieben hatte und von dem Tabelleneintrag
Uberrascht worden war. Das Wiederholungsspiel fand
daher auch unter Aufsicht der Klassenleiterin Ann-
Christin Jingst statt und beide Vereinsvorsitzende
(Alex und Oli) sorgten dafir, dass jede Scharfe aus
dem Spiel genommen wurde. Insgesamt verlief diese
Ruckrunde daher eher enttduschend, zumal beim
Spiel in Kirchhain-Burgholz nur Noah und Lasse fur die
Anzefahrer Farben antraten, ein anderes Spiel
génzlich geschenkt wurde.
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EINZEL-BILANZEN

Rang Name Einsatze 1 2 3 4
21 Noan Lather 3 5:0 30 40 14:0
22 Paul SchiiBler 0 0:0
23 Theresa Sartoriuas 3 0:3 1:2 1:5
24 Milena GroB 2 10 01 0:2 0:1 14
25 Emma Gnau 0 0:0
26 Lasse Rhiel 5 o4 | 02 | 23 | 0 210
21 Jakob Balzer 2 11 0:2 1:3
"kampflos"-Einzel 0:21
Einzel 19:43
ABSCHLUSSTABELLE DER SAISON 2025/2026
Rang Mannschaft Beg. b U N Spiele += Punkie
1 Vil Marburg 1860 [ 6 0 1 §1:19 +3 12:2
2 TV 04 Wallau II 7 § 0 2 §5:15 +40 10:4
3 1.TIC Buirgeln 1982 7 i 0 2 42:08 U 10:4
4 VL Marburg 1860 11 1 2 2 3 38:32 +B 6:8
§ TIC Bad Endbach Il 7 2 2 3 25:45 -20 6:8
6 TIV 1951/66 Stadtallendorf I 7 2 1 4 2743 -16 59
7 TG Eintr. 1969 Burgholz-Kirchhain 1 2 0 § 20:50 -30 410
8 116 1952 Anzefahr 1| 1 1 1 § 20:48 -26 BRI
9 FV 09 Breidenbach Turiickgezogen am 5.3.2026

TG INFORM




RUCKBLICK AUF DIE SAISON 2025/2026 DIE SCHULERMANNSCHAFT

KREISKLASSE

Leider musste die Schilermannschaft in der
Rickrunde weitestgehend ohne Bulwye, ihren
stérksten Spieler aus der Vorrunde, auskommen.
Dennoch gab es eine ganz beachtliche
Steigerung gegenlber der ersten Halbzeit. Am
Ende stand ein guter Mittelfeldplatz mit drei

Siegen statt eines letzten Platzes ohne jeden

Punktgewinn.

POSITION 1 POSITION 2
BUI_WYE HANEI_ I_INUS Gﬂ“lﬁ Verantwortlich fiir diesen Erfolg sind vor allem

die Steigerungen von Anna-Lena Bonacker und
Linus Gottig, die mit groBem Eifer im Training
dabei sind und wdchentlich  sichtbare
Fortschritte erzielen. Auch Pius kam auch ohne
regelmaBiges Training auf eine ordentliche
Bilanz von 56 Einzeln. Diese positive
Entwicklung lasst hoffen, dass es auch in der
Runde 2026/27 zu weiteren Steigerungen

kommt, zumal beide seit kurzem auch das

Angebot des Kreisleistungszentrums

POSITION 3 PasITIoN 4 angenommen haben.
PIUS KISSLING THEO GNAU

Viele neue Gesichter haben wahrend der
Ruckrunde die Halle bevolkert: Emilia Till, Carla
Meister, Leon und Lukas Lierse, Noah und Lasse
Bromm, sowie Leonie Falker und Michael
Schmidtchen haben erste Erfahrungen an der
Platte gesammelt und werden hoffentlich nach
den Sommerferien antreten, die Schuiler und
Jugendarbeit des TTC erfolgreich fortzusetzen...

Ob wir dann insgesamt vier Schiler- und

Jugendmannschaften ins Rennen schicken

POSITION 5 werden, steht leider noch in den Sternen. Aber
ANNA'I-ENA es gibt ja Gerlchte, dass aus Célbe zumindest
BUNAGKEH eine namhafte Verstarkung fur die Jugend

Kreisliga zu uns kommen kénnte und wer weif3
schon, was die Zukunft noch an

Uberraschungen bereit halt...
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EINZEL-BILANZEN

Rang Name Einsatze 1 2 3 4

11 Bulwye Hanel 1 0:1 1:0

12 Pius KiBling 5 1:4 3:2 1:0 5:6

13 Theo Gnau 5 0:5 0:5 0:1 0:1 0:12

14 Anna-Lena Bonacker 5 0:1 0:1 1:3 3:2 &7

1.5 Linus Gottig ] 11 %4 3:3 6:8
"kampflos"-Einzel 9:0

Einzel 25:34

ABSCHLUSSTABELLE DER SAISON 2025/202

Rang Mannschaft Beg. by U N Spiele +/- Punkie
1 T8V Marbach Il 1 7 0 0 64:6 +38 14:0
2 1. TG Biirgeln 1982 1 ] 0 1 95:19 +40 12:2
3 T1C 1961 Weidenhausen Il 1 3 0 2 30:20 +30 10:4
4 TTC 1951 Ginseldorf 1 4 0 3 42:08 1 8:6
] 1161952 Anzefahr 1 3 0 4 27:43 -16 6:8
b TTC 1951 Ginseldorf 11 1 2 0 ] 18:52 -34 410
I 1V 1306 Cdlbe 1 1 0 6 13:57 -44 212
8 TG Breidenstein Il 1 0 0 1 11:59 -48 0:14
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	DAMEN
	Rang
	Name
	Hanen
	Sina
	Maren
	Celina
	Josefine
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	Hanen Shwinneh
	3:0
	2:3
	3:2
	3:0
	11:5
	3:1
	Sina Kaczmarek
	0:3
	3:1
	3:2
	3:0
	9:6
	3:1
	Maren Spielvogel
	3:2
	1:3
	3:2
	3:0
	10:7
	3:1
	Celina Weber
	2:3
	2:3
	2:3
	3:0
	9:9
	1:3
	Josefine Both
	0:3
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	0:3
	0:3
	0:12
	0:4
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	EINZEL-BILANZEN
	Rang
	Name
	Einsätze
	Gesamt
	1.1
	Simon Wegner
	12:6
	12:6
	24:12
	1.2
	Norbert Krug
	2:9
	4:7
	6:16
	1.3
	Reiner Essmann
	0:2
	1:1
	10:5
	10:5
	21:13
	1.4
	Cornelius Hahn
	0:4
	1:3
	1:3
	2:2
	4:12
	2.1
	Michael Kaczmarek
	0:2
	1:1
	1:3
	2.2
	Christopher Spratte
	3:2
	3:2
	6:4
	2.3
	Felix Nau
	0:1
	0:1
	0:4
	3:1
	3:7
	2.4
	Burkhard Dörr
	1:1
	1:1
	2:2
	2.5
	Lukas Jung
	2:1
	2:1
	4:2
	3.1
	Carsten Schmidt
	0:1
	0:1
	0:2
	Einzel
	71:73


	ABSCHLUSSTABELLE DER SAISON 2025/2026
	Rang
	Mannschaft
	Beg.
	Spiele
	Punkte
	TTC 1967 Hofgeismar II
	127:53
	+74
	27:9
	VfL Bad Wildungen e. V.
	104:76
	+28
	26:10
	TTC Eintr. 1969 Burgholz-Kirchhain
	109:71
	+38
	24:12
	TTC 1951 Ginseldorf
	102:78
	+24
	21:15
	TTV 1951/66 Stadtallendorf III
	88:92
	-4
	19:17
	TTC 1952 Anzefahr
	83:97
	-14
	16:20
	TTC 1951 Ginseldorf II
	78:102
	-24
	13:23
	TTV Angelburg
	69:111
	-42
	12:24
	Tuspo 1912 Rengershausen
	72:108
	-36
	11:25
	TSV 1912/60 Bromskirchen
	68:112
	-44
	11:25

	EINZEL-BILANZEN
	Rang
	Name
	Einsätze
	Gesamt
	2.1
	Michael Kaczmarek
	0:1
	0:1
	0:2
	2.2
	Christopher Spratte
	11:7
	11:7
	22:14
	2.3
	Felix Nau
	7:9
	12:4
	1:0
	1:0
	21:13
	2.4
	Burkhard Dörr
	0:1
	0:1
	8:5
	8:5
	16:12
	2.5
	Lukas Jung
	7:5
	5:7
	12:12
	3.1
	Carsten Schmidt
	3:3
	3:3
	6:6
	3.2
	Alexander Stolp
	1:0
	1:0
	2:0
	3.4
	Andreas Lauer
	0:1
	0:1
	0:2
	4.1
	Reinhard Nau
	0:2
	0:2
	0:4
	Einzel
	79:65


	ABSCHLUSSTABELLE DER SAISON 2025/2026
	Rang
	Mannschaft
	Beg.
	Spiele
	Punkte
	TV 1862 Biedenkopf
	115:65
	+50
	29:7
	TTC 1951 Ginseldorf III
	104:76
	+28
	27:9
	TSV Marbach II
	112:68
	+44
	25:11
	TTC 1952 Anzefahr II
	104:76
	+28
	23:13
	VfL Marburg 1860
	91:89
	+2
	18:18
	TV 1907 Sterzhausen
	92:88
	+4
	17:19
	VfL 02 Adorf
	82:98
	-16
	17:19
	TTV 1951/66 Stadtallendorf IV
	83:97
	-14
	12:24
	TTC Kellerwald
	62:118
	-56
	6:30
	TV 1906 Cölbe
	55:125
	-70
	6:30
	TSV 1898 Marburg-Ockershausen
	0:0
	0:0

	EINZEL-BILANZEN
	Rang
	Name
	Einsätze
	Gesamt
	3.1
	Carsten Schmidt
	6:2
	3:5
	9:7
	3.2
	Alexander Stolp
	2:11
	9:4
	1:0
	0:1
	12:16
	3.3
	Frank Merte
	1:0
	0:1
	3:9
	8:4
	12:14
	3.4
	Andreas Lauer
	0:8
	3:5
	4:3
	6:1
	13:17
	4.2
	Oliver Groß
	4:4
	5:3
	9:7
	4.3
	Tobias Brandt
	1:1
	2:0
	3:1
	"kampflos"-Einzel
	8:0
	Einzel
	66:62

	ABSCHLUSSTABELLE DER SAISON 2025/2026
	Rang
	Mannschaft
	Beg.
	Spiele
	Punkte
	TTV 1951/66 Stadtallendorf V
	115:45
	+70
	28:4
	TTV 1976 Schröck
	114:46
	+68
	27:5
	TTC 1951 Ginseldorf IV
	101:59
	+42
	23:9
	TTC Eintr. 1969 Burgholz-Kirchhain II
	86:74
	+12
	18:14
	TTC 1952 Anzefahr III
	86:74
	+12
	17:15
	VfL Marburg 1860 II
	65:95
	-30
	12:20
	TV 1906 Cölbe II
	71:89
	-18
	10:22
	TSV Marbach III
	53:107
	-54
	8:24
	1. TTC Bürgeln 1982
	29:131
	-102
	1:31

	EINZEL-BILANZEN
	Rang
	Name
	Einsätze
	Gesamt
	2.5
	Lukas Jung
	7:3
	10:0
	17:3
	4.1
	Reinhard Nau
	9:11
	14:6
	23:17
	4.2
	Oliver Groß
	3:2
	2:3
	5:5
	4.3
	Tobias Brandt
	3:2
	3:2
	12:3
	12:3
	30:10
	4.4
	Celina Weber
	4:1
	2:3
	6:4
	5.3
	Christoph Kißling
	2:0
	0:2
	2:2
	5.4
	Ingo Groß
	1:4
	2:3
	3:7
	6.1
	Manfred Müller
	2:2
	2:2
	4:4
	6.2
	Klaus Vorig
	0:1
	1:0
	1:1
	6.5
	Norbert Boland
	0:1
	0:1
	0:2
	7.3
	Linus Meister
	2:1
	2:1
	4:2
	7.7
	Sina Marie Kaczmarek
	2:2
	2:2
	4:4
	Einzel
	99:61

	ABSCHLUSSTABELLE DER SAISON 2025/2026
	Rang
	Mannschaft
	Beg.
	Spiele
	Punkte
	TTV Lahntal 1990
	133:67
	+66
	32:8
	TTC 1952 Anzefahr IV
	120:80
	+40
	27:13
	TTV 1951/66 Stadtallendorf VI
	114:86
	+28
	26:14
	VfL Marburg 1860 III
	114:86
	+28
	24:16
	TTC 1970 Schönstadt
	106:94
	+12
	24:16
	TTV Großseelheim 1972
	106:94
	+12
	22:18
	TTV 1976 Schröck II
	92:108
	-16
	18:22
	TTV Moischt-Cappel
	86:114
	-28
	14:26
	TTV Ebsdorfergrund
	81:119
	-38
	14:26
	TTV 1951/66 Stadtallendorf VII
	80:120
	-40
	13:27
	TTC 1951 Ginseldorf V
	68:132
	-64
	6:34

	EINZEL-BILANZEN
	Rang
	Name
	Einsätze
	Gesamt
	5.1
	Jan-Philipp Biecker
	12:6
	10:8
	22:14
	5.2
	Jörg Sprenger
	2:3
	1:4
	3:7
	5.3
	Christoph Kißling
	6:5
	8:3
	2:3
	2:3
	18:14
	5.4
	Ingo Groß
	0:0
	5.5
	Alfons Schüßler
	6:6
	7:5
	13:11
	6.2
	Klaus Vorig
	0:1
	1:0
	1:1
	2:0
	4:2
	6.3
	Steffen Thomas
	0:1
	0:1
	7:2
	6:3
	13:7
	6.4
	Karlheinz Pfeffer
	1:3
	4:0
	5:3
	6.5
	Norbert Boland
	2:1
	3:0
	5:1
	7.4
	Stefan Bauerbach
	0:1
	1:0
	1:1
	Einzel
	84:60

	ABSCHLUSSTABELLE DER SAISON 2025/2026
	Rang
	Mannschaft
	Beg.
	Spiele
	Punkte
	VfL 1864/87 Neustadt
	147:33
	+114
	33:3
	TTV 1951/66 Stadtallendorf VIII
	109:71
	+38
	25:11
	TSV 1888 Amöneburg
	116:64
	+52
	24:12
	TTC 1952 Anzefahr V
	99:81
	+18
	22:14
	TTC Eintr. 1969 Burgholz-Kirchhain III
	91:89
	+2
	19:17
	VfL 1864/87 Neustadt II
	77:103
	-26
	16:20
	TTC 1981 Niederklein
	77:103
	-26
	16:20
	TTV 1951/66 Stadtallendorf IX
	95:85
	+10
	15:21
	VfL Marburg 1860 IV
	46:134
	-88
	6:30
	TSV Marbach V
	43:137
	-94
	4:32

	EINZEL-BILANZEN
	Rang
	Name
	Einsätze
	Gesamt
	6.1
	Manfred Müller
	0:0
	6.2
	Klaus Vorig
	10:3
	7:6
	17:9
	6.3
	Steffen Thomas
	2:1
	2:1
	4:2
	6.4
	Karlheinz Pfeffer
	3:4
	4:3
	8:2
	9:1
	24:10
	6.5
	Norbert Boland
	3:6
	3:6
	1:3
	4:0
	11:15
	7.1
	Alfons Kißling
	1:3
	4:0
	2:0
	1:1
	8:4
	7.3
	Linus Meister
	0:1
	1:0
	1:1
	7.4
	Stefan Bauerbach
	3:2
	3:2
	6:4
	7.5
	Patrick Pfeffer
	6:1
	4:3
	10:4
	7.6
	Hartmut Brenner
	1:0
	0:1
	1:1
	7.7
	Sina Marie Kaczmarek
	2:1
	1:2
	3:3
	8.2
	Maren Spielvogel
	1:0
	1:0
	2:0
	8.3
	Stefani Spielvogel
	1:0
	0:1
	1:1
	9.7
	Markus Geisel
	0:1
	0:1
	0:2
	Einzel
	88:56
	ABSCHLUSSTABELLE DER SAISON 2025/2026
	Rang
	Mannschaft
	Beg.
	Spiele
	Punkte
	TTC Mardorf
	155:25
	+130
	35:1
	TTV 1976 Schröck III
	119:61
	+58
	27:9
	TTC 1952 Anzefahr VI
	111:69
	+42
	24:12
	TTV Ebsdorfergrund II
	95:85
	+10
	22:14
	SV Schweinsberg 1921
	95:85
	+10
	19:17
	TTV 1951/66 Stadtallendorf X
	89:91
	-2
	17:19
	TTV Großseelheim 1972 II
	67:113
	-46
	14:22
	TSV 1888 Amöneburg II
	70:110
	-40
	11:25
	TV 1906 Cölbe IV
	69:111
	-42
	11:25
	TTC Eintr. 1969 Burgholz-Kirchhain IV
	30:150
	-120
	0:36


	EINZEL-BILANZEN
	Rang
	Name
	Einsätze
	Gesamt
	7.1
	Alfons Kißling
	0:1
	0:1
	0:2
	7.2
	Vincent Pfeiffer
	0:0
	7.3
	Linus Meister
	3:0
	2:1
	5:1
	7.4
	Stefan Bauerbach
	1:0
	0:1
	1:1
	7.5
	Patrick Pfeffer
	2:7
	3:6
	1:0
	1:0
	7:13
	7.6
	Hartmut Brenner
	1:10
	2:9
	1:0
	1:0
	5:19
	7.7
	Sina Marie Kaczmarek
	2:4
	5:1
	5:6
	9:2
	21:13
	8.1
	Mario Fuchs
	1:4
	3:2
	1:2
	0:3
	5:11
	8.2
	Maren Spielvogel
	2:0
	2:0
	4:0
	8.3
	Stefani Spielvogel
	4:3
	4:3
	8:6
	8.4
	Thomas Staffel
	1:1
	1:1
	2:2
	9.2
	Timo Jung
	2:1
	3:0
	5:1
	9.3
	Markus Luppold
	0:1
	1:0
	1:1
	9.4
	Marianne Staffel
	1:1
	1:1
	2:2
	Einzel
	66:78
	ABSCHLUSSTABELLE DER SAISON 2025/2026
	Rang
	Mannschaft
	Beg.
	Spiele
	Punkte
	TV 1907 Sterzhausen III
	143:37
	+106
	34:2
	1. TTC Bürgeln 1982 II
	133:47
	+86
	32:4
	TTV Moischt-Cappel II
	118:62
	+56
	27:9
	TV 1906 Cölbe III
	112:68
	+44
	22:14
	TTC 1951 Ginseldorf VI
	83:97
	-14
	16:20
	TTC 1952 Anzefahr VII
	81:99
	-18
	14:22
	Sportfreunde Blau-Gelb Marburg
	78:102
	-24
	13:23
	TTC Mardorf II
	58:122
	-64
	9:27
	TTC 1970 Schönstadt II
	61:119
	-58
	8:28
	TTV Ebsdorfergrund III
	33:147
	-114
	5:31


	EINZEL-BILANZEN
	Rang
	Name
	Einsätze
	Gesamt
	8.1
	Mario Fuchs
	3:0
	3:0
	1:0
	7:0
	8.2
	Maren Spielvogel
	4:2
	4:2
	2:0
	1:0
	11:4
	8.3
	Stefani Spielvogel
	9:4
	8:1
	6:1
	3:1
	26:7
	8.4
	Thomas Staffel
	5:5
	5:3
	8:2
	5:0
	23:10
	9.1
	Winfried Botthof
	3:3
	4:2
	0:1
	0:1
	7:7
	9.2
	Timo Jung
	1:0
	1:0
	2:0
	9.4
	Marianne Staffel
	3:1
	8:4
	7:1
	18:6
	9.6
	Dieter Schnaudt
	0:1
	1:2
	1:1
	2:4
	Einzel
	96:38

	ABSCHLUSSTABELLE DER SAISON 2025/2026
	Rang
	Mannschaft
	Beg.
	Spiele
	Punkte
	TV 1906 Cölbe V
	113:47
	+66
	26:6
	TTC 1952 Anzefahr VIII
	114:46
	+68
	24:8
	VfL 1864/87 Neustadt III
	109:51
	+58
	24:8
	SV Schweinsberg 1921 II
	86:74
	+12
	23:9
	TTC 1981 Niederklein II
	73:87
	-14
	15:17
	TTV 1951/66 Stadtallendorf XI
	67:93
	-26
	10:22
	TTV Großseelheim 1972 III
	59:101
	-42
	9:23
	TSV 1888 Amöneburg III
	58:102
	-44
	9:23
	TTC Mardorf III
	41:119
	-78
	4:28

	EINZEL-BILANZEN
	Rang
	Name
	Einsätze
	Gesamt
	8.2
	Maren Spielvogel
	3:3
	4:2
	7:5
	9.1
	Winfried Botthof
	1:1
	2:0
	3:1
	9.2
	Timo Jung
	3:9
	8:4
	1:0
	12:13
	9.3
	Markus Luppold
	0:0
	9.4
	Marianne Staffel
	0:0
	9.5
	Julian Schick
	0:0
	9.6
	Dieter Schnaudt
	0:2
	0:2
	1:1
	3:0
	4:5
	9.7
	Markus Geisel
	0:3
	0:2
	3:6
	5:4
	8:15
	9.8
	Bastian Jockel
	0:2
	1:1
	1:3
	9.9
	Felix Jung
	3:6
	5:4
	8:10
	9.10
	Noah Lather
	0:1
	1:0
	1:1
	"kampflos"-Einzel
	0:18
	Einzel
	44:71

	ABSCHLUSSTABELLE DER SAISON 2025/2026
	Rang
	Mannschaft
	Beg.
	Spiele
	Punkte
	1. TTC Bürgeln 1982 III
	103:37
	+66
	25:3
	TTC 1951 Ginseldorf VII
	86:54
	+32
	22:6
	TSV 1911 Amönau II
	77:63
	+14
	15:13
	TV 1907 Sterzhausen IV
	76:64
	+12
	14:14
	TTV 1972 Schwarzenborn
	66:74
	-8
	14:14
	TTV 1976 Schröck IV
	59:81
	-22
	9:19
	TTC 1952 Anzefahr IX
	48:92
	-44
	7:21
	TV 1906 Cölbe VI
	45:95
	-50
	6:22

	EINZEL-BILANZEN
	Rang
	Name
	Einsätze
	Gesamt
	1.1
	Lukas Jung
	1:0
	1:0
	1:0
	3:0
	1.2
	Nick Littauer
	3:1
	2:2
	4:0
	9:3
	1.3
	Linus Meister
	3:1
	3:1
	1:0
	1:0
	8:2
	1.4
	Maren Spielvogel
	2:3
	3:1
	3:0
	1:0
	9:4
	1.5
	Bastian Jockel
	1:2
	0:2
	2:3
	0:3
	3:10
	1.6
	Felix Jung
	0:0
	2.1
	Noah Lather
	0:1
	1:0
	1:1
	Einzel
	33:20

	ABSCHLUSSTABELLE DER SAISON 2025/2026
	Rang
	Mannschaft
	Beg.
	Spiele
	Punkte
	TTV 1951/66 Stadtallendorf
	41:19
	+22
	10:2
	TTC 1952 Anzefahr
	37:23
	+14
	10:2
	TTV Angelburg
	35:25
	+10
	8:4
	TTC Bad Endbach
	34:26
	+8
	6:6
	TV 04 Wallau
	25:35
	-10
	5:7
	TSV Niederweimar
	17:43
	-26
	2:10
	TTV Großseelheim 1972
	21:39
	-18
	1:11

	EINZEL-BILANZEN
	Rang
	Name
	Einsätze
	Gesamt
	2.1
	Noah Lather
	5:0
	5:0
	4:0
	14:0
	2.2
	Paul Schüßler
	0:0
	2.3
	Theresa Sartoriuas
	0:3
	1:2
	1:5
	2.4
	Milena Groß
	1:0
	0:1
	0:2
	0:1
	1:4
	2.5
	Emma Gnau
	0:0
	2.6
	Lasse Rhiel
	0:4
	0:2
	2:3
	0:1
	2:10
	2.7
	Jakob Balzer
	1:1
	0:2
	1:3
	"kampflos"-Einzel
	0:21
	Einzel
	19:43

	ABSCHLUSSTABELLE DER SAISON 2025/2026
	Rang
	Mannschaft
	Beg.
	Spiele
	Punkte
	VfL Marburg 1860
	51:19
	+32
	12:2
	TV 04 Wallau II
	55:15
	+40
	10:4
	1. TTC Bürgeln 1982
	42:28
	+14
	10:4
	VfL Marburg 1860 II
	38:32
	+6
	6:8
	TTC Bad Endbach II
	25:45
	-20
	6:8
	TTV 1951/66 Stadtallendorf II
	27:43
	-16
	5:9
	TTC Eintr. 1969 Burgholz-Kirchhain
	20:50
	-30
	4:10
	TTC 1952 Anzefahr II
	22:48
	-26
	3:11
	FV 09 Breidenbach
	zurückgezogen am 5.3.2026

	EINZEL-BILANZEN
	Rang
	Name
	Einsätze
	Gesamt
	1.1
	Bulwye Hänel
	0:1
	1:0
	1:1
	1.2
	Pius Kißling
	1:4
	3:2
	1:0
	5:6
	1.3
	Theo Gnau
	0:5
	0:5
	0:1
	0:1
	0:12
	1.4
	Anna-Lena Bonacker
	0:1
	0:1
	1:3
	3:2
	4:7
	1.5
	Linus Göttig
	1:1
	2:4
	3:3
	6:8
	"kampflos"-Einzel
	9:0
	Einzel
	25:34

	ABSCHLUSSTABELLE DER SAISON 2025/202
	Rang
	Mannschaft
	Beg.
	Spiele
	Punkte
	TSV Marbach III
	64:6
	+58
	14:0
	1. TTC Bürgeln 1982
	55:15
	+40
	12:2
	TTC 1961 Weidenhausen II
	50:20
	+30
	10:4
	TTC 1951 Ginseldorf
	42:28
	+14
	8:6
	TTC 1952 Anzefahr
	27:43
	-16
	6:8
	TTC 1951 Ginseldorf II
	18:52
	-34
	4:10
	TV 1906 Cölbe
	13:57
	-44
	2:12
	TTC Breidenstein II
	11:59
	-48
	0:14


